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Freitag , 8. Juli 1921. Morgen-Ausgabe.
Die Hand an der Gurgel.

Seit einigen Woche« besitzen sich die Gutsarbeiter
der Stadt Berlin i-m Ausstand . Der Streit ist dadurch
entstand««, daß di« städtischen Eutsarbeiter den
Schiedsspruch des Schlichtungsausschuffes, der den Ar¬
beitern außerordentlich entgegenkommt, abgelehnt
haben . Der Magistrat von Groß-Berlin stützt sich je¬
doch auf diesen Schiedsspruch. Groß-Berlin hat einen
Magistrat , der weit überwiegend sozialistisch ist.
Dennoch haben die Eutsarbeiter nach Mitteilung dieses
Magistrats den Streik dadurch verschärft, daß sie nun¬
mehr auch die Notstandsarbeiten eingestellt haben . Bis¬
her wurden wenigstens die Kühe gemolken und das
Vieh gefüttert , wenn auch die Felder verwahrlosten
und die Ernte nicht eingebracht werden konnte. In
dieser Notlage hat der Magistrat böschlosten, den strei¬
kenden städtischen Eutsarbeitern die Deputate zu ent¬
ziehen und sie zum Verlasten der Güter zu zwingen.
Arbeiter , die die Arbeit nicht wieder aufnehmen , sollen
entlassen werden . Die Maßnahmen find durch die Not
diktiert , und es zeigt sich eben, daß auch ein sozialisti¬
scher Magistrat einer verantwortungslosen Streikhetze
gegenüber Maßnahmen treffen muß, die die Existenz
der Betriebe und das Genieinwohl erfordern.

Wie stets bei neueren Arbeitsstreitigkeiten , ver¬
suchen auch hier die Kommunisten die Gelegenheit für
ihre verbrecherischen Zwecke wcchrnehmen zu können.
Gerade in Groß-Berlin neigt die Arbeiterschaft sehr
stark dazu, den kommunistischen Einflüsterungen nach-
zugeben! Obwohl die Kommunisten selber im Magistrat
vertreten sind, denken sie gar nicht daran , der Hetze
irgendwie entgegenzutreten . Im Gegenteil , sie haben
die Betriebsräte und Funktionäre der städtischen Be¬
triebe züsammengerüfen und wollen nun die Gesamt¬
heit der übrigen städtischen Angestellten und Arbeiter
in einen sogenannten Sympathiestreik hinoinhetzen. Die
Funktionärversammlung hat tatsächlich der Hetze inso¬
weit nachgegeben, als eine Urabstimmung in den Be¬
trieben eine Mehrheit für einen Sympathiestreik er¬
geben hat . Es ist unverantwortlich , daß weder von 'den
Mehrheitssozialisten noch von den Unabhängigen der
Mut ausgebracht wurde , diesem Treiben energisch ent-
gegsnzutrsten . Zwar hat der Vertreter des Verban¬
des der Staats - und Gemeindearbeiter einige leise
Warnungen erhoben , aber keiner der mehrheitssoziali¬
stischen oder unabhängigen Führer hielt es für nötig,
in die Versammlung zu gehen und seine warnende
Stimme zu erheben. Das ist um so verwerflicher , als
der Gntsarbeiterstreik tatsächlich vor dem Zusammen¬
bruch stand. Die kommunistischeHetze will aber unter
allen Umständen einen Mißerfolg vermeiden , und
darum sollen nun Straßenbahnen , Eas - und Elektrizi¬
tätswerke die Arbeit niederlegen, um einen völlig un¬
gerechtfertigten und veMentermaßen zufammenge-
brochenen Streik zu retten . Es ist so, wie der er¬
schossene Kommunistenführer Sylt  es einmal aus-
driickte, daß die städtischen Arbeiter die Hand an der
Gurgel des Wirtschaftslebens haben. Das aber ist ein
völlig unhaltbarer Zustand.

Die ganze Frage des sogenannten Sympathiestreiks
muß in diesem Zusammenhang einmal betrachtet wer¬
den. Der Fall Berlin liegt völlig klar. Der Schlich¬
tungsausschuß ist angerusen worden, die Arbeiter wei¬
gern sich, dem Schiedsspruch zu folgen. Es kann nicht
mehr mit wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt wer¬
den, wenn in einer solchen Lage andere Arbe-itnehmer-
kategorierr zugunsten eines frivol vom Zaune gebroche¬
nen Streiks eine llnterstützungsaktion unternehmen.
Das ist vielmehr sin rein swlitifcher Machtkampf. Die
beiden sozialistischen Parteien »«gieren alle gewerk-
chaftlichen Grimdsätze, wenn sie einem solchen Wahn-
inn nicht Einhalt gebieten. Daß unter dem Berliner
ozialistischen Magistrat derartige Zustände einreißen
onnten , kommt nicht von ungefähr . Aus Furcht vor

der Straße , aus schlotternder Angst vor der Masse hat
man sich nicht gescheut, die lange erprobten gewerk¬
schaftlichen Erfahrungen beiseite ju schieben, weil es
gilt , unberechtigten Forderungen entgegenzutreten.
Der Vorgang zeigt, wie dringend notwendig es ist, daß
das Schlichtungsgesetz nun endlich verabschiedet wird.
Dabei wird man auch grundsätzlich die Frage des
Svmpathiestreiks regeln müssen. Bei diesem Sympathie¬
streik handelt es sich fast immer um Vertragsbruch
gewisser Teile der Arbeitnehmerschaft, die an sich gar
nicht an einem Arbeitskampf beteiligt find. Ein solches
Verhalten aber muß zur wirtschaftlichen Anarchie
führen , und es wird wirklich Zeit , daß Arbeiterparteien,
die noch Wert darauf legen, verantwortungsbewußte
Politik zu treiben , hier Helsen, eine Entwicklung zu ver¬
hüten , die der Tod jeder gesunden Sozialpolitik und
Müleich der Wirtschaftsdemokratie fein must!

Die Streikabstimmung der Berliner stiidtischen
Angestellten.

Br . Berlin , 7. Juli . (Gig. Drahtöericht .) Die
Eeneralstreikgefahr in den städtischen Betrieben
wachst. Das ziffernmäßige Ergebnis der Urabstimmung
über einen Sympathiestreik für die städtischen Guts¬
arbeiter steht zur Stunde zwar noch nicht fest, aber die
bisher berichteten Zahlen ergeben bereits eine M e h r-
9 1* ®°. n Tlind drei Viertel  der gesamten Ar-
böiterschast für den Streik , während gegen den Streik¬
beschluß eine Zweidrittelmehrheit notwendig ist Die
übergroße Mehrzahl der Arbeiter ist der Parole der
Funktionäre gefolgt und hat für den Streik gestimmt.
Dre Berliner Gewerkschastskommissionhat für heute
nachinittag eine Sitzung anberaumt , zu der auch die
sozialdemokratischen Stadtverordneten sowie die
Magistratsmitglieder der sozialdemokratischen Frak¬
tionen eingeladen sind. Es soll versucht werden , eine
neue Grundlage für die Verhandlungen
zwischen dem Magistrat und den Eutsarbeitern zufinden . 0

Em preußischer Nothaushalt.
Br , Berlin , 7. Juli . (Eigener Drabtbericht .)*■r 4«ti .T " 7 s. ’’ -̂ uunoericnij Der

JVI ! des vreumichen Landtags bat beschlossen, die
Haushalts beratung nicht weiter fortzusetzen. sondern einen
Nothaushalt noch bis zum 15. Juli , dem Tage der Vertagung

LaiGtages . anzunebmen Dis Beratungen über den
ordentlichen Haushalt sollen erst gegen Ende Sevtember der
Zeit des Zusammentritts des Landtages fortgesetzt werden.

Die Jugendfürsorge -Erziehung.
Br . Berlin . 7 Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichs-

s 5 $ ltP t llr .das Jugendfürsorgsgesetz wurde
fn?w .J+ te (fhfw 1 **6 s, uße£- di? Jugendfürsorgeerziehung

.Ein Antrag der Sozialdemokraten , die Fürsorge-
e^ ielmng in S S u tze r z r s h u n g umzuwandeln , wurde
abgelehnt . Abgelehnt wurde ferner der Standpunkt der Re-
greruim, der die Möglichkeit der Fürsorgeerziehung auch
ohne Vormundschaftsentscheidung gewahrt wissen will.

Der Reichsverdand der Presse an Dr . Rosen.
. ^ Berlin, 7. Juli . Auf das Begrüßungstelegramm. das
der Relchsmmifter des Äußern. Dr. Rosen,  an den Dele-
giertentag des Reichsverbandes der deutschen Presse gerich¬
tet batte , hat der Reicksoerband der deutschen Presse folgen¬des Antworttelegramm gesandt:

.Der Delegiertentag , des Reichsverbandes der deutschen
Presse dankt durch mich sehr ergebenst für die frennd-
lrchen Worte . d,e Sie an ihn gerichtet haben . Wir hoffen
durch unsere Arbeit mt Sinne der Worte Eurer Erzellenz
in voller Erkenntnis der hohen Verantwortung unseres
Berufes zum Vesten unseres Vaterlandes gewirkt zuUhm. (gez .) Heinrich Rippler. erster Vorsitzender des
Reichsverbandes der deutschen Presse."

Eine Anordnung des Regierungspräsidenten Hörsing.
Br . Halle «. 6 , 7. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

mehrhei ^ sozialistische ..Volksstimme" meldet , ist eine Ver¬
fügung des Obervräsidenten Hörsing  erfolgt , daß gegen
alle Veamten , der Schutzpolizei , die stch Ver¬
fehlungen hinsichtlich der Gefangenenbe-
handlung  während des mitteldeutschen Aufruhrs zu¬
schulden kommen ließen, in der schärfsten Weis« vorgegangenaveroe.

Austritt Pauk Müllers aus der U. S . P.
Br Berlin . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Paul

Mulle  r . der seinerzeit iur die schwarz - weiß - rote
Handelsflagge  eintrat . ist. nachdem ein Ausschlußver-
fabren gegen ihn einaeleitet wurde , aus der Sczialdemokra-
tllchen Partei Deutschlands ausgetreten.  In seinem
Austrlttsschrerben betont er. daß er es als Heuchelei be¬
trachten wurde , ferner noch einer Partei anzugehören , die
mit der Presse drauf und dran ist. nicht nur das freie Wort
zu unterdrücken, sondern auch den Geist zu töten . Der
„Vorwärts ' bemerkt hierzu., daß Müller damit nur seinen
Drsziplinarbruch zu entschuldigen suchte.

Ein deutscher Geschäftsträger für Moskau.
(Eigener Drabtbericht .) Der bis-

~ ‘ “ n Amt
ist zum

Br . Berlin . 7. Juli . .
tzerige Leiter der Außenhandelsstelle im Auswärtigen
Ministerialdirektor Professor Dr . W i e d e"n f e ld.
Geschäftsträger in Moskau ernannt worden.

Der Friede mit Amerika.
v -i. New Bork, 6. Juli . Der „Times " wird aus

Washington  gemeldet : Sarding  und Sugbes hatten
eine Besprechung über die durch die Annahme der Friedens-
resolution geschaffene Lage. — Wie berichtet wird , arbeitet
Hughes an einem Vertrag,  der die mannigsaltigen . aus
dem Kriege ,ich ergebenden deutsch-amerikanischen Probleme
zur Erledigung bringt . Es wurde klargestellt , daß der Ver¬
trag alle aus dem Wanenstillstand und dem Versailler Ver¬
trag sich ergebenden „amerikanischen Rechte undInteressen  zu schützen habe.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Dz. London, 7. Juli . (Reuter .) In Beantwortung einer

Anfrage im Unterhause  erklärte Ebamberlain.  er
habe keine Bestätigung der Nachricht erhalten , wonach di«
Regierung der Vereinigten Staaten angeblich die Absicht
habe , die amerikanischen Truvven vom Rhein zurückzn-»ieben.
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Unzufriedenheit in Frankreich und
Belgien über das Leipziger Urteil.

, D- Paris , 7. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Zu dem Frei-
wruch des Generals Stenger macht der ..Matin " folgende
Bemerkungen : „Dieser Freispruch, der durch die lächerliche
Verurteilung eines Untergebenen noch skandalöser wird,
wird . nicht verfehlen, in Frankreich  ein einstinrmiges
Gefuhl der Entrüstung  hervorzurufen ." Auch die
übrigen Blätter bezeichnen das Urteil als schandbar, ent¬
halten sich aber einstweilen noch weiterer Kommentare.

Dagegen wird aus Brüssel  gemeldet : Im Verlaufe
der Diskussion des Budgets des Äußern im Senat  vro-
ttstierten verschiedene Senatoren energisch gegen das Leiv-
Ssser Urteil . Der Minister des Äußern  wiederholte
die Erklärung , oie er vor einigen Tagen in der Kammer ab¬
gegeben hat und. fügte hinzu : ..Deutschland ist nicht im Ver¬
zug der Entwannungsfrage , wo es seinen Verpslichtungen
nacbgekommenist, auch nicht in der Wiedergutmachungsfrage,
aber rn der Frage der Kriegsbeßbuldrgten . in der es feine
Pflicht nicht erfülle." Rach dem Freispruch von Leipzig hat
der Minister durch den belgischen Gesandten in
Berlinorote stiert  und erklären lassen. Belgien könne
nicht zulassen, daß das Leipziger Gericht fortfahr «. Deutsche
abzuurteilen , die stch Verbrechen gegen Belgier schuidrs ge¬
macht hätten . Belgien habe die Absicht, die Angelesenheit
vor dem Ober st en Rate  zur Sprache zu briugrn.

Die Ausgleichsforderungen deutscher Gläubiger.
Br . Berlin , 6. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Aus dem

Reichsausgleichsamte wird mitgeteilt , daß nach einem vor
kurzem getroffenen Abkommen  Forderungen im schwe¬
benden staatlichen Ausgleichsverfahren bis zum 30 . Sep¬
tember 1921  geltend gemacht werden können. Damit
ist denjenigen deutschen Gläubigern , welche aus irgend einem
Grund versäumt baben , ihre Aussleichsforderugen rechtzei¬
tig anzumelden. Gelegenheit gegeben, das Versäumte nach-
zubslen . Eine Geltendmachung von Ausgleichsforderungen
nach dem 30. September 1921 dürfte ausgeschlossen sein.
Gläubiger , die es unterlassen , ihre ausgleichspflichtigen
Forderungen anzumelden, setzen stch außerdem nach 8 64 des
Reichsausgleichsgesetzes strafrechtlicher Verfol¬
gung  und der Gefahr aus . ihrer Forderung gemäß 8 18
desselben (Gesetzes ohne Entschädigung enteignet zu werden.
Straffreiheit wird dann eintreten , wenn die Anmeldung
nachgebolt wird , bevor die Unterlassung zur Kenntnis des
Reicksausaleichsamtes gelangt ist. Als stcher ist anzunebmen.
daß das , Reichsansgleichsamt von einer Strafverfolgung in
allen Fällen absieht, in denen nachgewiesen wird , daß der
Gläubiger nicht schuldhaft die Anmeldung seiner ausslsichs-
pflichtigen Forderungen bisher unterlassen hat.

Der Zwischenfall in Beuthen.
Br . Berlin . 7 .Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die „B. Z."

meldet : Der Leichenbefund  des in Beuthen erschossenm
französischen Majors  wird nach einer amtlichen
Verlautbarung von fmnzöstscher Seite nicht bekannt ge¬
geben, Wie der Berichterstatter zuverlässig erfährt , ergab
die Untersuchung einen Gew ehrsch nß im Genick,  also
von hinten . Außerdem kam der Schuß mit großer Wabr-
kch-inlichkeit aus einem französischen Gewehr . Beide Um¬
stände machen es äußerst unwahrscheinlich,  daß der
französische Offizier von einem Deutschen er¬
schossen  worden ift.
Der Zwölfer-Ausschuß verlegt seinen Sitz nach Kattswitz

Br . Breslau , 7. Juli . ( (Eig . Drahtbericht .) Der 12er
Ausschuß der deuischen Bevölkerung Oberschlesiens , der sich
aus Vertretern aller deutschen Parteien in dem von den In¬
surgenten besetzten Oberschlesien zusammensetzt, und bisher
in Ovveln  tagte , hat seinen Sitz nach K a t t o w i tz ver¬
legt. Er bat stch dort durch Vertreter der deutschen Parteien
und Gewerkschaften aus dem bisherigen Anfstandsgebiet zu
einer Eesamtvertretung der deutschen Be¬
völkerung Oberschlekiens  vervollständigt und ist
am Mittwoch zu einer konstituierenden Sitzung züsmnmen-
getreten.

Ein Geistlicher als Leiter des Angriffs auf Kattowitz.
W. T.-B. Breslau . 6. Juli . Die „Schlesische Bolkszei-

tung meldet unter der Überschrift Unglaublich " : Bon gut
unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daß der Geistliche
Woznick aus Amerika, der stch gegenwärtig in Schopvinitz be-
rindet . als Major bei den Insurgenten den Angriff auf
Kattowitz leitete . Nach einer Melduna desselben Blattes
aus Kattowitz schleuderten unbekannte Banditen eine Hand¬
granate in die Wohnung eines Deutschen in der Steinstraße.
Die zweiundvierzigjährige Ehefrau . Mutter von steben Kin¬
dern . wurde getötet und großer Sachschaden angerichtet.

Einberufung der gesamten Sowjetarmee.
Dz. Kopenhagen, 7. Juli . „Politiken " meldet aus

Reval:  Aus Tokio wird offiziell gemeldet , daß die
japanischen Truppen in Nikolajewsk  in Ostsibirien
von Bolschewiken überfallen wurden : es sei zu heftig««
Kämpfen gekommen. Die bolschewikischen Truppen
hätten die Stadt Ochotsk  besetzt . — Einem Tele¬
gramm aus Moskau  zufolge wurde General
B r u ss i l o w zum Oberbefehlshaber der gesamte«
Sowjettruppen ernannt . Anläßlich der Ereignisse im
fernen Osten hat General Brussilow einen Tagesbefehl
erlassen, in dem die gesamte Armee zur Verteidigung
des Vaterlandes aufgerufen wird . Das Sowjetheer
wird auf eine halbe Million Elitetruppen veranschlaxst.

Schließung »on Volksschule» in Wie «.

ordentlichen'R ü ckga n ge s d e r. \i iuTe r j"a h' l" in dm
Volksschulenwurden in Wwn fünf Volksschulen ae>schloss«!.
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Dis Konferenz mit Dsn Sinnfernsrrr.
pz. London , 6. Juli . General Smuts  stattete gestern

na.chrn.ntas mehreren S i n n f e i n e r f ü h r e r n Besuche
ab. darunter auch de Valero.  Der politische Mitarbeiter
des .Zail » Chronicle " bestätigt , datz der Besuch Smuts ' bei
den Sinnseinerführern nicht im Auftrag der Regierung,
sondern, auf Veranlassung einiger Persönlichkeiten erfolgte.

„Daily Chronicle zufolge überbrachte Lord Middle-
ton  Lord George einen Brief de Valeras.  der sich auf
die vorgeschlagene Londoner Konferenz bezieht . Der Parla-
mentskorresvondent der „Times " meldet , man vermute . de
Balera nehme gegenüber der Einladung Lloyd Georges den
Standpunkt ein , daß in anderer Weife die einberufenc
Konferenz annehmbar sein würde . Die Einladung des Pre¬
mierministers würde zu einer Konferenz in der Downing-
Street unter Vorsitz Lloyd Georges führen . In gut unter¬
richteten Kreisen werde angenommen , das; de Valero die
Einladung Lloyd Georges mit einem Gegenvorschlag beant¬
worte . — Die „Daily News " vermutet , doch die Konferenz
unter dem Vorsitz Smuts abgehalten werde.

Dz.  London , 6. Juli . Wie die Blätter melden, ist General
Smuts  nach London zurückgekehrt. — Im Lause des gestri¬
gen Vormittags wurde in Downing -Street eine Kon¬
ferenz  abgehalten . Der allgemeine Eindruck solle sein,
da» befriedigende Fortschritte  gemacht würden.
—- „Pall Mall Gazette and Globe" will wissen, daß die
überwältigende Mehrheit der Sinnfeiner jetzt mit der Ein¬
führung der Dominion -Homerule in Irland in irgend einer
Form einverstanden sei. Einige Blätter sprechen die Ver¬
mutung aus , daß es bis Freitag zur Erklärung der Waffen¬
ruhe kommen werde. JrÄmifchen wird aus Irland gemel¬
det. sah die Sbnneiner eine Reihe neuer Überfälle«usseMrt haben.

Die Koukurenz der deutschen Universitäten.
Dz. London. 7. Juli . Auf dem zweiten Kongreß der

Universitäten  des britischen Reiches, der gesterir in
Oxford  eröffnet wurde , hielt Lord Eurzon  als Kanzler
der Universität Oxford eine Rede, in der er sagte, der Krieg,
der das Gespenst des deutschen Militarismus verscheuchte,
habe auch mindestens für den Augenblick die Konkurrenz
der deutschen Universitäten beseitigt.  Eine
bessere Gelesenheit biete sich nicht für England , den leeren
Platz ernzunehmen. Die Aufgabe sei dringend , und man
müsse sich ihr unverzüglich widmen.

Das Attentat ans den serbischen Kronprinzen.
Dz. Wien , 7. Juli . Wie die „Politische Korrespondenz"

meldet , nahmen die in'goslawischen Behörden mit der
Wiener Polizeidirektion  Fühlung , um einen Ein¬
blick m dos bisher gesammelte Material über den Anschlag
gegen den Kronprinzen Alexander zu erhalten . Durch die
Polizeidirektion wurden im Sinne der internationalen
Rechtshilfe die nötigen Recherchen und Verfügungen einge¬
leitet . Die Gerüchte von einem diplomatischen Schritt in
dieser Angelegenheit sind unbegründet.

Kein Borzehen der Kemalrsten gegen Konstantinopel.
Dz. Paris . 7. Juli . (Savas .) Der „Petit Parisien " er¬

klärt , die nach Paris gelangten Bieldunsen lauteten keines¬
wegs dahin , daß die Kemalrsten  die Absicht hätten,
gegen Konstaniinovel vorzusehen ' im Gegenteil , die Mel¬
dungen der Kontrollstellen erlaubten zu bestätigen , daß die
Truvoen Mustaubas  die von den Alliierten festgelegte
neutrale Zone nicht überschritten hätten.

Die britische Mittelmeerflotte in Bereitschaft.
W. T.-B. London, 6. Juli . Aus Malta  wird der

„Agence Havas " vom 5. d. gemeldet : Wenn man aus den
ununterbrochenen Schiffsbewegungen.  die von
Malta aus nach dem Orient stattfinden . Schlüsse ziehen
darf , so muß wohl die Lage in Konstantinopel und
Umgebung  eine gewisse Beunruhigung  einflößen.
Man will Misten, daß di« britischen Interessen im naben
und mittleren Orient die Anwesenheit der britischen Flotte
in diesen Gewästern notwendig erscheinen laste. Die Ge¬
samtheit der Mittelmeerflotte  mit allen Begleit¬
schiffen. mit Ausnahme von fünf Schiffen des dritten Ge¬
schwaders (leichte Kreuzer, die zurzeit in Alexandrien
liegen) ist unterwegs , um sich in Konstaniinovel oder in der
Nähe dieses Hafens zu sammeln . Die Kriegsschiffe, die
kürzlich nach Konstaniinovel ausgefahren sind, haben große
Mens en Munition aller Art an Bord.

Ein amerikanisches Darlehen an Portugal.
Dz. London, 6. Juli . „Financial Times " schreibt: Nach

filtern erhaltener Nachricht haben die Bereinigten Staatenortugal ein Darlehen von 50 Millionen Dollar
gewährt , welches, wie man zu wissen glaubt , zum Einkauf
von Waren in Amerika bestimmt ist.

Don Dr . Dürre -Sonnenberg . Studienleiter der Volkshoch¬
schule Wiesbaden.

Die Stadt Köln hat in der Pfinastwoche d. I . einen be-
rolkerungspolitischen Kongreß veranstaltet , der wegen der
dort aufgeworfenen breonenden Zeitfragen der größten Be¬
achtung wert ist. Viel zu wenig hat sich die Volkswirtschaft
bisher mit der Beschaffenheit des Volkskörpers beschäftigt.
Und doch ist das kostbarste Gut eines Staates sein Menschen-
material . Gestehen wir uns doch ein. daß das deutsche Volk,
rein biologisch betrachtet , nickt mehr die Qualität besitzt, die
es ehedem dank der unbarmherzigen Auslese der Natur und
dank den eugenischen Sitten unserer Ahnen besaß Wenn
wir von Wiederaufbau  sprechen , so müssen wir vor
allen Dingen erst einmal den biologischen Zerfall der Nation
aushalten und den Wert des Volkskörvers zu beben versuchen.

Unter allen Umständen muß der Staat die Frage lösen
Wie halte ich die Vermehrung der Minderwertigen auf und
wie fördere ich die Vermehrung der Tüchtigen ? Die Zell¬
forschung und die Vererbungswissenschaft beweisen einwand-
bet . daß der menschliche Verstand , wenn er nur will in
wenigen Generationen schon eine ganz erstaunliche Höher¬
entwicklung der Jnoividuen in biologischer Bezreyung er¬
reichen kann. Um das zu verstehen, ist es nötig , sich mit
den Ergebnissen der Zellforschung und mit den Vererbungs¬
gesetzen vertraut zu machen Der heilige Born des Menschen¬
geschlechts ist die Erbsubstanz im Kern der Geschlechtszellen.
In den Truhen der Vererbung , den sogenannten Ebromo-
somen. liegen alle unsere körperlichen und geistigen Anlagen,
ich möchte sagen, als Atome kristallisiert . In den , sich aus
der färbbaren Kerbsubstanz, dem sogen. Chromatln . ent¬
wickelnden Farbkörverchen (Chromosomen) , unendlich kleinen
Schleischen und Stäbchen , ruben die unser , Äußeres und
Inneres bestimmenden sogen. Eene . Determinanten . Fak¬
toren . Jedes Geschöpf der Erde , sei es Pflanze . Tier oder
Mensch, besitzt eine ganz bestimmte Anzahl solcher Chromo¬
somen. Der Mensch nach den neuesten Untersuchungen de
Winiwarters : 17 bezw. 48. Die Frau hat nämlich dem
Manne ein Chromosom voraus ! Sie hat .zwei sogen. X-
Chromosome. der Mann deren nur ein -. Diese 47 bezw. <-8
Chromosomen stammen bei tedem Menschen zur Halite vom.
Vater , zur Hälfte von der Mutter ! Bei der Zellreifung
werden nämlich die Chromosomen in ganz einzigartigen
Vorgängen auf 23 bezw. 24 reduziert . Sonst bekäme la das
Kind doppelt soviel Chromosoms wie reder temet Eltern.
Die X-Chromosomen sind geschlechtsbestimmend. Jeder
Mann produziert zweierlei Gruppen von Zellen, solche m i t
dem X-Chromosom und solche ohne  ein solches: im ersten
Falle 24. im letzten 23. Triften nun 23 Chromosomen bei
der Zeugung mit 24 Chromosomen der weiblichen Zelle zu¬
sammen, so entsteht ein Mann , im anderen Falle eine Frau.
Reue Forschungen Hertwigs und anderer haben die bedeu¬
tungsvolle Tatsache sesrgestellt daß das weibliche Ei kurz
vor dem Ablauf des naturgewaltigen Taktes von 28 Tagen
die männlichen Zellen mit 23 Cbromosomen bevorzugt , im
Anfänge des monatlichen Rbytbmus dagegen diejenigen mit
24 Chromosomen. Die so heiß umstrittene Frage , wann
Mädchen, wann Knabe , wäre damit also gelöst.

Die von väterlicher und mütterlicher Seite uns mitge¬
gebene Erbsubstanz ist unser Erbbild . unser Jdiovlasma!
Die sich daraus entwickelnde Körper - und Eeistesform
unser Erscheinungsbild ! Wenn die Menschen diesen Unter¬
schied erst einmal voll begriffen baben . ist viel gewonnen.
Das Erbbild kann nämlich gut sein und das Erscheinungs¬
bild schlecht, dann baben es Umwelteinflüsse (jetzt die
Hungersnot ) nicht zu dem werden lassen, zu dem es auf
Grund der Erbanlagen berufen war . Oder aber , das Erb¬
bild ist schlecht, das Erscheinungsbild aber gut ! Das ist bei
allen Menschen der Fall , die von väterlicher oder mütterlicher
Seite mit einer Krankheit bclasttet sind, die nur in Erschei¬
nung tritt , wenn sie doppelt , also durch die väterlichen und
mütterlichen Chromosomen angelegt ist. z. B . Epilepsie. Diese
Menschen sind in vererbungshygienischer Hinsicht sehr mit
Vorsicht zu beurteilen . Niemals dürfen sie eine Person bet¬
raten . die ebenfalls derart belastet ist. Dies führt zur Be¬
trachtung der Mendelgefetze. die ungeheuer wichtig sind. Der
Augustinervater Gregor Mendel entdeckte nämlich , daß es
Eigenschaften gibt , die sich dominant , und solche, die sich
rezessiv vererben . Eine rotblühende Erbse mit einer weiß,
blühenden gekreuzt, ergab rotblühende Nachkommenschaft,
das Merkmal rot lieb sich durch das Merkmal weiß also gar
nicht beeinflussen, us trat bei allen Bastardkindern auf.
Kreuzte man aber Bastard mit Bastard , so sprang unter vier
rotblübenden immer eine rein weißblühende Pflanze heraus,
das Merkmal weiß war wieder herausgemendelt ! über¬
tragen wir dieses Gesetz einmal auf den Menschen: Es gibt
dominant vererboare Krankheiten , z. B. Zuckerharnruhr.
Der Zuckerkrankekann entweder von väterlicher oder mütter¬
licher Seite oder auch von beiden erblich belastet sein. Im
ersten Falle besitzt seine Erbsubstanz nur einmal das Merk¬
mal . das Zucker hervorrutt , im letzten Falle zweimal . Nennen

wir dieses Merkmal Z. so ist sein Erbbild entweder Z+ g
(g  soll gesund bedeuten , weil er ja eine Cbromosomengruvve
mitbekommen bat . die gesund ist) . Oder das , Erbbild ist
Z+ Z. Nehmen wir einmal an . eine Person mit dem Erb-
bild Z+ Z heiratet eine andere mit dem Erbbild Z+ g.  Sie
erste Person kann nur Geschlechtszellen produzieren , dre Z
enthalten , die zweite aber auch Zellen, die g enthalten , die
also gesund sind Rach der mathematischen Formel (a+ b) .
(a+ b. die a-’+ 2ab+ b2 ergibt , ergibt die Formel (Z+ Z) .
(Z+ g) : ZZ+ Zg+ ZZ+ Zg, d. b. alle Kinder dieser Eltern
sind zuckerkrank, denn auch da . wo ein Kind „Zg“ entstanden
ist. muß es erkranken, weil Z dominant ist. d. h. wen es
einfach die gesunde Anlage unterdrückt. Zu den dominant
oererbbaren Krankheiten rechnet man ' Eicht . Fettsucht. ner¬
vöses Asthma. Kurzsingrigftit . Hasenscharte. .Star und viele
andere . Welche Bewandtnis hat es nun mrt den rezessiven
Merkmalen?

Nehmen wir an . ein Mensch sei von väterlicher Seite
mit Epilepsie — e belastet ' seitens der Mutter gesund — g.
Sein Erbbild ist demnach' e-ig . Heirat er zufällig auch erne
Person s + g, so ergibt die Nachkommenschaft folgendes Bild:
e + g . s + g — ss (epileptisch , obwohl Vater und Mutter
äußerlich gesund waren ) : eg (äußerlich gesund, aber be¬
lastet ) : ge (ebenso ) ; gg (ganz gesund, gesunder als die
Eltern , weil auch im Erbbild frei ) . Krankheiten die sich
wie Epilepsie vererben , sind unter anderen : Huftgelenkver-
rcnkung. Schwachsinn. Albinismus . Geisteskrankheiten , here¬
ditäre Taubheit usw. Es gibt auch Krankheiten , die nur
durch die Frauen vererbt werden , und zwar . durch ern
krankes X-Cbromosom. Dazu gehört die> entsetzliche Bluter¬
krankheit. die Nachtblindheit und die Farbenblindheit.

Es mag dieser Einzelheiten genug sein. Das ,Gebiet der
Vererbungslehre ist so ausgedehnt , daß man es mit ein paar
Worten nicht erschöpfen kann. Nicht rede Vererbung laßt
sich überdies in das Mendelschema pressen,: bei vielen, Er¬
scheinungen muß man die sogen. Homomene als Erklärung
zu Hilfe nehmen oder die Faktorentbeorie Änd sehr wim-
tig ist die Tatsache, daß sich nicht nur die Krankherten ver¬
erben. sondern auch die vorzüglichen, gesunden Anlagen , vor
allem auch die geistige Begabung . Auch hierbei können sich
väterliche und mütterliche Chromosomen summieren . wodurÄ
dann gaiiz hervorragende Menschen entstehen. ^

Welche Folgerungen muß man nun aus all diesen Tat¬
sachen ziehen, und welche Forderungen in bevölkerungs¬
politischer Hinsicht stellen? Es müssen Ges-tze geschaffen wer¬
den. die verhindern , daß sich der völlige Minderwertig über¬
haupt fortpflanzt . Kreaturen , die der menschlichen Gesell¬
schaft Gefahr bringen oder den Staat schwere Opfer kosten,
also Verbrecher. Idioten . Psychopathen . Krüppel . Dirnen,
asoziale Elemente u. a . m. dürfen niemals ihre unheilvolle
Erbsubstanz weitervererben . Sie müssen asyliert und am
besten durch Vasektomie oder Bestrahlung dauernd .unfrucht¬
bar gemacht werden , wie das schon in vielen amerikanischen
Staaten geschieht. Anderen wäre der Ehekonsens zu ver¬
weigern . An die Standesämter müssen eugenische Abteilungen
angegliedert werden , in denen , wie auf dem Grundbuchamt
über die Grundstücke, über das Erb - und Erscheinungslnld
jedes einzelnen Eintragiingsn vorgenommen werden. Im
Laufe der Zeit wird man dann über die einzelnen Familien,
und zwar über ihre guten und schlechten Anlagen ganz klar
sehen. Kerner wird sich mehr verloben dürfen ohne ein
Zeugnis des eugenischen Amtes (wodurch man auch die Ge¬
schlechtskrankheiten sehr wesentlich einschränken könnte, zu¬
mal . wenn kurz vor der Heirat nochmals ein spezielles Ge¬
sundheitsattest verlangt würde ). Die Vererbungswisienschaft
würde mit einem Schlage über ausgezeichnete Quellen ver¬
fügen und ein nach schwedischem Muster einzurichtendes Zen¬
tralinstitut für Vererüangshygiene könnte hervorragend
arbeiten.

Vor allem muß aber sofort eine großzügige Ausklärung
über die Ergebnisse der Zellforschung und der Vererbungs-
rvisienschaft in das Volk getragen werden , wobei alle diese
Fragen in unserer Moral und unserer Ethik verankert wer¬
den müssen. Von dieser pädagogischen Einstellung aus sollten
alle Schulen. Volkshochschulen und Universitäten dieses un-
gemein wichtige biologische Gebiet ihrem Stoffplan einfügen.
wodurch gewiß auch die sexuelle Not unserer Jugend mit
einem Schlage gelindert werden konnte.

' Das Individuum muß zu dem stärksten Verantwortungs¬
gefühl gegen das kommende Geschlecht erzogen werden. Der
Staat wird zugrunde geben, wenn der mammonistische Geist
gerade die Besten daran hindert , zahlreiche Nachkommenschaft
zu zeugen, wenn grenzenlo 'e Unwissenheit glaubt , zum Kin¬
derkriegen seien die guten Frauen zu schade, das müsse man
den zu sonst nichts tauglichen Geschöpfen überlassen. Der
Born der guten Erbanlagen hat sich immer mehr erschöpft,
sorgen wir dafür , daß ihm möglichst rasch frisches Qnellwasier
zugeführt werde. Das ist posttioe aualitative Bevölkerungs¬
politik . mit der sich alle anderen bevölkerungspolitischen
Fragen von selbst lösen. In der gesunden, vor allem im
Erbbild einwandfreien Famili ; . die ihr höchstes Glück in
einer Schar gesunder Kinder erblickt, liegt das Heil Deutsch¬
lands ! ..Die Ehrwürdigkeit des Sittengesetzes
hat nichts mit leichtem Lebensgenuß zu tun !"

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verbalem

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenitei«.

„Ich werde mit Ihrer Mutter sprechen", sagte Hei-
der, dem das Herz vor Empörung und Mitleid bebte.
„So darf das nicht weiter gehen. Man mutz Frau
Andermatt nur einmal ernstlich ins Gewissen reden."

„Ach, das würde die Sache nur verschlimmern!"
„Aber ich will und werde Ihnen helfen, Britta !"
Britta blickte zaghaft zu ihm auf.
„Wenn Sie das wirklich wollen , Herr Herder, dann

helfen Sie mir dazu.- fortzukommen ! Ich möchte eine
Stell « armehmen als Stütze . . . oder zu Kindern ! Ja,
zu Kindern am liebsten . . . denn ich habe Kinder so
gern . . . Darum tmf es mich ja auch so tief, datz ich
nicht mehr mit den Brüdern spielen soll . . . Kinder
und Tiere . . . mein Loben gäbe ich dafür hin ! Glau¬
ben Sie , datz sich solch eine Stelle für mich finden
würde?

Herder schwieg. Seltsam wirr kreuzten sich die Ge¬
danken in söirrem Kopf. Dieses Halde Kind — dienen
bei fremden Leuten ? Alles in ihm empörte sich da¬
gegen. Er sah sie an , wie sie vom Mond bestrahlt
neben ihm satz, di« dunklen Augen erwartungsvoll zu
ihm emporgerichtet Wie fein und besonders alles an
ihr war ! Die weichen Linien des Gesichtes, der Schul¬
tern und Arme . - . die weiße Haut , an Wangen und
Kinn rosig angehaucht, der rot« Mund , dessen Ober¬
lippe etwas zu kurz schien und die kleinen Zähne sehen
ließ . . .

Hinter ihrem flimmernden Haar das Rosengerank,
in den dunklen Augen so viel Seele . . .

Und — dienen ! Was würde ihr Los sein unter
fremden Menschen? Die Männer würden hinter ihrer
Schönheit her sein mit brutaler Gier , die Weiber sie
hassen und drangsalieren aus eifersüchtigem Neid . . .

Stein, das sollte nicht sein! Es wäre ein vom Regen

in die Traufe kommen. Sie kannte ja das Leben nicht,
stellte sich alles ganz anders vor. . .

Zwisten diesen blitzschnell sich kreuzenden Gedanken
klangen immer wieder Brittas Worte auf : „Ich habe
Kinder so gern . . . ! Drein Leben gäbe ich für sie
hin ."

Heiders Herz schlug plötzlich schwer und beklommen
in der Brust.

War 's ein Zufall , der ihn heute hierher trieb oder
. . . Schicksal?

„Wollen Sie mir dazu verhelfen , eine Stelle zu
finden, Herr von Heider?" sagte Britta , die sein Schwei¬
gen bedrückte, schüchtern. „Ich weitz ja gar nicht, wie
man das anstellt . . . und Datei müßte man es auch
begreiflich machen, datz es so am besten für uns alle
wäre. . ."

Heider atmete tief auf . Sein Entschluß war gefaßt.
Ob Gertrud Vordeck oder diese — für ihn war es gleich
. . . nein , Britta war besser . . . besonders für die
Kinder , denn sie besaß Herz . . .

„Liebe Britta ", begann er mit nicht ganz sicherer
Stimme : „Eine Stelle als Kinderfräulein kann ich
Ihnen nicht verschaffen, denn aus hundert Gründen
finde ich Sie dazu nicht geeignet . .

„O . . . Herr von Heider !? "
„Aber ", fuhr er ruhig fort , „ich möchte Ihnen einen

anderen Vorschlag machen. Meine Kinder brauchen
eine Mutter , die sie lieb hat . . . und Sie haben Kinder
ja so gern . . . werden Sie also meine Frau ! Ich
glaube , wir würden alle dabei gewinnen . Meinen Sie
nicht auch?"

Wäre ein Blitz vor Britta niedergefahren , sie hätte
nicht erschrockener zurückprallen können. Er — der
heimliche Held ihrer bewundernden Mädchenträume —
begehrte sie zur Frau !' !

Sie war so verwirrt , datz sie nicht vufzublicken ver¬
mochte, noch weniger einen Laut herausbrachte.

„Habe ich Sie erschreckt, Britta ?" fragte er leise.
„Ich weitz — ich bin gegen Sie ein alter Manu und
hätte eigentlich kein Recht, Ihre Jugend an mich zu

fesseln. Aber Sie fühlen sich unglücklich und verlassen,
und besser, als fremder Leute Brot essen, wäre es ja
doch! Oder . . . ist Ihr Herz etwa nicht mehr frei,
Britta ?"

„Doch . . . ganz frei . . ." stammelte sie kaum
hörbar.

„Und . . . Sie haben keine Abneigung gegen mich?"'
„Nein . . . o nein . . .!" kam es noch leiser über

ihre Lippen.
„Dann sagen Sie also — ja ?"
Britta nickte.
Da küßte er sie auf die Stirn wie ein Bruder feine

Schwester, ruhig , leidenschaftslos.
„Liebe kleine Britta ", sagte er herzlich, „du sollst

auch keine Furcht haben vor der Zukunft . Ich werde
dir das Leben so angenehm wie möglich gestalten und
dir gewiß nicht lästig fallen mit meiner Person . Alles,
was ich von dir erwarte und erbitte , ist: Habe meine
armen Kleinen lieb und trachte friedlich mit meiner
Mutter auszukommen. Ja ? Willst du das ?"

„O gern . . . so gern !"
Heider hörte nicht den leisen seligen Jubelton , der

in ihrer Stimme mitzitterte . Er warf noch einen
scheuen Blick nach dem weißen Marmorbau am Ende
des Friedhofs , unter dem seine erste Frau ruhte , dann
erhob er sich.

„Komm, Britta , wir wollen nun heimgehe-n und
hier — unter all den Toten ist wirklich kein passender
Platz für ein Brautpaar . . .!" Er wollte ihren Arm
in den seinen ziehen, aber Britta kniete nieder und
küßte den Grabhügel , auf dem sie eben gesessen. Dabei
bewegten sich ihre Lippen leise.

Heider, der glaubte , sie bete, trat etwas zurück. Aber
es war kein Gebet, das Britta in den Rasen murmelt«,
sondern ein Dank.

„Du hast mir ihn gegeben, o Mutter ", flüsterte sie
heiß, „weil du dein Kind nicht länger verlassen und
unglücklich wissen wolltest ! Nun hilf mir auch, dies
unermeßliche Glück tragen und . . . seiner würdig
werdenl " » ottieiuwa tatet»
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Wiesbadener Nachrichten.
„ — Wie wird das Ferienwetter ? Die Luftdruckverterlung
em Monat Juni war nach Ansicht von Meteorologen für den
weiteren Verlaus des Sommers ein wenig günstiges Zeichen.
Die Hartnäckigkeit. mit der lich das Marimum Wer den
Nordatlantik erhält , deutet darauf bin . da« der Ozean in
diesen Breiten noch ungewödnlch kalt ist. Eine Bestätigung
dieser Vermutung bilden die vor kurzem eingegangenen
drahtlosen Schiffsmeldungen über das Auftauchen zahlreicher
sehr ausgedehnter Eisberge im Atlantischen Ozean . In
Übereinstimmung damit steht die Tatsache, dag der vergan¬
gen« Winter in der Arktis ungewöhnlich mild gewesen ist.
Die Erfahrung lehrt , dag au*f einen sehr milden Winter
mit hoher Wahrscheinlichkeit ein kühler Sommer folgt , ob¬
wohl nach den Untersuchungen Hellmanns das Gegenteil an¬
genommen wird . Meistens verläuft aber der Hochsommer
in denjenigen Jahren , die die größte Hitze bereits im Früh¬
ling oder Vorsommer bringen , mit Vorliebe kühl und regne¬
risch. Man sieht also dem weiteren Verlauf des Sommers
gerade nicht mit großen Erwartungen entgegen. Jedenfalls
spricht kaum etwas dafür , daß die Monate Juli und August
sich durch besondere Hitze und Beständigkeit auszeichnen wer¬
den . Man mutz sich mit dem Gedanken vertraut machen, daß
die Witterung  bis zum Herbst im wesentlichen kühl,
trübe und veränderlich verlausen wird . Damit ist freilich
nicht gesagt, datz nicht hier und da einige warme und schöne
Tage das veränderliche Wetter unterbrechen werden . Die
Meteorologie ist noch nicht fo weit , um aus längere Zeit die
Gestaltung der Witterung mit Bestimmtheit Voraussagen zu
rönnen . Mag sich deshalb niemand , der eine Ferienreise ge¬
plant hat . durch unsere bösen Unkenrufe von seinem Vor¬
haben abbringen lallen . Es gibt Zufälle hn Leben und auch
m der Wettergestaltung!
_ — Neuordnung des Verfahrens vor den Einigungs-
amtern . Wie der Herausgeber des ..Mieter -Ratgeher " . Wies¬
baden . von matzgebender Stelle erfährt , soll seitens der
Reichsregierung das Verfahren vor den Mieteinägurrgs-
vmtern und der neu zu schaffenden Beschwerdestelle neu ge¬
regelt werden . Dabei soll die Zivilprozeßordnung in ver¬
schiedenen Punkten Anwendurng finden , insbesondere 8 157.
Im übrigen erfahren die meisten Paragraphen der Anord¬
nung vom 23. September 1918 wesentliche Abänderungen.

— Die Verlängerung des Gesetzes gegen die Kapitalflucht.
In drr nächsten Rümmer des Roichsgefetzblattes wird , wie
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , das Gesetz, betreffend
Verlängerung des Gesetzes gegen die Kapitalflucht , vom
24. Dezember 1920 veröffentlicht werden. Es verlängert dr«
Geltungsdauer des Gesetzes vom 24. Dezember 1920 bis
1. Januar 1922  und sieht weitere Matznahme vor , die
der Rrichsfinanzverwaltung im steuerlichen Interesse eine
Überwachung des Poftscheckverkehrs mit dem Ausland ermög¬
lichen. Ferner dehnt es die Ausuahmevorschrift des 8 9
Abs. 3. betreffend den Betrieb des Depots - und Depositen-
aefchiAts durch eingetragene Genollenschaften unter bestimm¬
ten Bedingungen auf neutrale eingetragene Genollenschaften.
pmne auf Unternehmungen gewerkschaftlicher Derbände aus.
Auch die Geltungsdauer der Verordnung über Maßnahmen
gegen die Kapitalabwanderung in das Saarbecken ist ver¬
längert worden.

— Kriegsbefchädigtenfragen . Der Reichsbnnd der Kriegs¬
beschädigten, Kriegshinterbliebenen und Kriegsteilnehmer
(Kreisleitung Wiesbaden ) hält am Sonntag , den 10. d. M..
feine 3. diesjährige Kreiskonferenz in Hochheim a. M . ab.
Herr Sekretär Steindorf vom Bevsorgungsamt Wiesbaden ist
als Referent gewonnen worden und wird «inen Vortrag
halten über die Grundideen der englffchen Versorgung der
Hinterbliebenen im Vergleich zu der Versorgung der Hinter¬
bliebenen nach dem Reichsverforgungsgesetz 1920. Die Kon¬
ferenz beginnt vormittags um 10 Ubr in Hochheim a . M ..
Gasthaus .Frankfurter Hof".

— Das «Vjährige Tienftjubiläum feiert Leute Herr
Dureauvorfteher Franz D e r e l m a n n. Der Jubilar befand
sich vom 8. Juli 1801 ab über 44 Jahre im Dienst des Rechts¬
anwalts . späteren Jwftizrats Dr . Herz. Nach bellen Ableben
übernahm er die Stelle des Bureauoorftehers bei Justizrat
Gutmann , die er noch jetzt bekleidet. Nachdem er nun 60
-Sabre lang mit Treue und Gewissenhaftigkeit seines Amtes
gewaltet , begeht er heute das diamantene Dienskiubiläum.
Durch seinen ehrenhaften Charakter und fein bescheidenes
zuvorkommendes Wesen erfreut er sich allseits des größten
Ansehens , so datz es ihm wohl an feinem Judeltas an Ehrun¬
gen nicht fehlen wird.

— Verlust der Staatsangehörigkeit . Nach den Bestim¬
mungen des Versailler Friedensoertrags verlieren diejeni¬
gen Personen , die in den von Deutschland abgetretenen Ge¬
bieten geboren sind, ihre bisherige Staatszugehörigkeit . Wer
z. B . in der früheren Provinz Posen geboren ist. bellen Ge¬
burtsort aber heute zu Polen gehört , gebt in den polnischen
Staatsverband über und verliert somit seine Staatsbürger-
rechte als Preutze oder Deutscher. Ein solcher „Ausländer"
kann keine öffentlichen Ämter bekleiden, hat kein Wahlrecht

zu den gesetzgebendenKörperschaften, bekommt auch, wo die
Gegenseitigkeit nicht verbürgt ist, keine Erwerbslosenunter-
stützu-ng. Wer also rm Gebiet des jetzigen Freistaats Danzig,
im abgetretenen Teil von Westpreutzen. Posen . Schleswig-
Holstein oder Elsaß -Lothringen geboren oder dessen Vater
dort geboren ist. mutz eine Erklärung abgeben . datz er Deut¬
scher bleiben will . Wer von diesen Personen innerhalb
zweier Jahre nach Inkrafttreten des Friedensvertrags (der
Friedensvertrag trat im August 1919 in Kraft ) eine solche
Erklärung nicht abgibt , wird ahne weiteres Ausländer . Diele
Erklärung (Option ) wird bei der zuständigen unteren Ver¬
waltungsbehörde (Polizei ) vollzogen. Hierzu ist Vorlegung
einer Reihe von amtlichen Papieren . Geburtsurkunde ulw..
nötig . Da die Beschaffung dieser Urkunden meist längere Zeit
erfordert , ist es angebracht , eine sogenannte Option sofort
einzuleiten . Da z. B. Polen an die in Polen lebenden Deut¬
schen keine Erwerbslofenunterstützung zahlt , würde ein in
Posen geborener Arbeiter oder eine unverheiratete Arbeite¬
rin vom August dieses Jahres an keine Erwerbslösenunter-
stützung erhalten . Die bei den Arbeitsämtern abgegebene
Erklärung , „datz ich Deutscher bleiben will " , ist wirkungslos.

— Neue Zeitaugsverbote . Die Interalliierte Rheinland-
konnnWon hat die Zeitschriften : „Ulk" , Berlin . „Der wahre
-oakob". Stuttgart , ab 20. Juni 1921 auf 3 Monate in den
besetzten Gebieten verboten.

— Die Nheinschisfahrt hat noch keine wesentliche Besse-
rrrng erfahren . Die SchlepvlLhne sind werter herabgesetzt
worden . Bon der Ruhr nach Mannheim werden 24 bis 25
Mark für 1000 Kilogramm verlangt , während die Talschlcvv-
löhne nach etwa 200 Prozent über dem Normaltarif stehen.
An Fracht werden für 1000 Kilogramm von der Ruhr nach
Mainz oder noch Mannheim 8 M. bezahlt für Schwergut . —
Auf dem Main  liegt die Schiffahrt fast lahm , während sich
der Floßverkehr bedeutend gebessert hat.

— Kein Urlaub vor der Zurruhesetzung. Ein längerer
Urlaub vor der Versetzung in den Ruhestand ist wohl immer,
wenn nicht üblich gewesen, so doch häufig gewährt worden.
DerF in a n zm i n ist « r und der Minister des Innern sind
jrvoch jetzt der Meinung , datz sich diese Fälle in letzter Zeit
häufen . Bei dem Mangel an Beamten und wegen der Finanz¬
lage des Staats soll künftig derartigen Gesuchen nur statt-
gegeben werden , wenn nach mlichtmätzigem Er mellen von dem
Beamten die Erfüllung seiner Dienstpflichten bis zu seinem
Ausscheiden aus dem Dienst nicht mehr verlangt werden kann.
So weit dies der Fall ist. ist die Zurruhesetzung zu der frühest
gesetzlich zulWgen Zeit anszusp rechen. falls nicht der Beamte
selbst feine Zurruhesetzung zu einer noch früheen Zeit be¬
antragt.

— Weitere neue Briefmarken. Von den neuen Brief¬
marken mit den groben Zahlen , den Zifferbildern , wie sie
amtlich heißen, sind bis jetzt die zu 10 Pf . im Verkehr . In
diesen Tagen will auch die Reichsdruckerei mit der Ver¬
schickung der neuen Marken zu 15. 25, 40 und 50 Pf . beginnen.
Auch gibt es dann solche Marlen zu 40 Pf . rn Rollen¬
form. — Die Gebührensätze der Post weichen so häufig geän¬
dert . daß sie dem Publikum nicht immer bekannt sind. Eine
Verfügung des Reichsvostministeriums an fein Bereich zeigt,
datz auch die Postbeamten selbst damit vielfach nicht genügend
vertraut sind. Insbesondere gilt dies für Briefsendungen
nach dem Ausland . Unter manchen anderen Maßnahmen
dagegen fäll deshalb jetzt in weitestem Umfang von dem
Verfahren Gebrauch gemacht werden , unzureichend freige¬
machte Vrieffendungen zur Vervollständigung der Frei¬
machung zuriickzugeben. Es liegt dies nicht nur im Jnterell«
der Reichskosi«. sondern auch des Absenders , der u. U. die
Sendung mrt Nachvorto rurückerhält . Berechtigte Interessen
des Absenders sollen aber nicht verletzt werden . Die Briefe
dürfen nicht zurückgegeben werden, wenn damit erheblich an
Zeit verloren geht, oder wenn der Absender sich dies aus¬
drücklich verbeten bat.

— Studienwoche« für In . und Ausländer veranstaltet
das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht in Berlin
in den Tagen vom 11. bis 26. Jnli . Der Lehrgang will ver¬
suchen. durch das pädagogische, staatsbürgerliche , künstlerische
und willenschaftliche Leben im heutigen Deutschland einen
Durchblick zu bieten und von den kulturellen Leistungen und
Entwicklungslinien , unseres Volkes in groben Zügen ein Bild
zu entwerfen . Weiter « Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle
des Zentralinstituts (Berlin W.  35 . Potsdamer Straße 120)
gern.

— Eine Warnung für Gartenbesitzer. Am Freitag der
vergangene » Woche wurde im Nervtal aus einem Vorgarten
ein roter Gummischlauch mit Mesirngkpitze und glattem
Schraubenverschluß gestohlen, desgleichen aus einem Garten
an der Mainzer Landstrabe ein 10 Meter langer Garten-
schlauch. Meldungen bezüglich des Verbleibs gesebenenfalls
auf Zimmer 21 im Polizeüiirektionsgebäude.

— Eine Schwi«dlerin. Ein Frauenzimmer, welches sich
als Krankenpflegerin Margarete Heinemann aus Nürnberg
nannte , macht« dieser Tage die Bekanntschaft der Familie
eines hiesigen Restaurateurs . Sie freundete sich mit den
Leuten an , wurde von ihnen gastfreundlich ausgenommen
und erwies sich dafür dankbar , indem sie der Familie die

ganze Barschaft mit etwa 3000 M .. zwei Tafeltücher , die
Leibwäsche usw. stahl und sich heimlich davonmachte . Die
angebliche Krankenschwester ist etwa 28 Jahre alt . groß , von
starker, korpulenter Figur , vollem, rundem , blassem Gesicht
und mit einem dunkelblauen Kleid bekleidet.

— Festgenommener Fahrraddieb . Dienstagnachmittag
wurde hier ein Mann festgenommen. welcher ein in Frauk-
mrt gestohlenes Rad zu Geld machen wollte . Es soll sich da¬
bei um einen Mann ans Saarbrücken bandeln.

— Ei » Landhansdicbftahl . Mittels Einbruchs wurden
aus einem Landhaus an der Uhlandftraße mehrere Anzüge
und andere Bekleidungsstücke sowie Gebrauchsgegenstände
und eine Weckeruhr gestohlen.

— Ein Juwelendieb . In einer hiesigen Kunst- und
Juwelenhandlung wurden vorvorgestern von einem Mann,
der sich als Käufer eingefübrt hatte , für 10 000 M . Juwelen
gestohlen. Ein Angestellter des Geschäfts bemerkte, wie er
das gestohlen« Gut verschwinden lieb und verfolgt « ihn . In
der Spiegelsasse gelang es. unter Assistenz von Straßen-
vasianten den Dieb zu stellen und der Polizei zu überant¬
worten . Er nennt sich Szustrr , will Rulle und in Lodz heimat-
berechtigt sein, zurzeit aber in Brüllel wohnen.

— Je.stizperseuelien. Die RechnunqsrHic Hagelauei  nom hiesig. n
Landgericht und Römer  vom hiesigen Amtsgericht sind zu Juftiz-
rnipektoren ernannt worden.

Wiesbadener Dergvügnngsbsihnrn und Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab heute den zweiten Teil des

großen Filmzpkius „Eroßpadtmädeis " . Die drei Teils sind in sich abge¬
schlossen. so daß die Handlung der nachfolgenden Teile auch verständlich
ist, wen» man den ersten Teil nicht gesehen hat . Außerdem gelangt ein
schönes Fiimwerk zur Aufführung : „Die grotze und die klein« Welt " mit
erster Besetzung. Unter anderen :Alfred Abel , Hans Albers , Lia Eiben«
schütz und der originelle Hermann Picha.

Aus dem Dereinslsben.
* Am Sonntag , den 28. Juni , fanden sich eine Anzahl hiesiger und

auswärtiger Berein «. Geselligkeit- -. Mandolinen - und Wandsrvrrstne . im
Hotel Einhorn in Wiesbaden zusammen, um über den Zusammenschluß
dieser gleiche Ziele anstrebeuden Vereine zu beraten . Etwa 20 Verein«
von Wiesbaden , Rambach, Bierstadt , Weisenau , Laubcnheim , Schierstei» ,
Niederwalluf , Geisenheim uf« . waren erschienen. Die Versammlung , dl«
um 18 Uhr vormittags pünktlich begann und bis zur späten Mittagsstunde
währte , nahm einen anregenden , einmütigen Verlauf . Es wurde darauf¬
hin der Verband „Verband mittelihein . Privat -, Unterhaltungs - und
Mandolinen -Gcsellschaften E V. (Sitz Wiesbaden ) gegründet , dem nach
Schluß der Verhandlungen die anwesenden Vereine all « beigetret m sind.
Der Vorstand wurde sogleich gewählt , an dessen Spitze Herr Maus lPrinat-
Ees „Lohengrin ", Wiesbaden ) in Wiesbaden stirchqasie 1) sieht Di«
zweite Dclegiertenversammlung findet am Sonntag , den 17. Juli , vor¬
mittags 11 Uhr, in Geisenheim a. Rh . statt . Alle dem Verbände noch fern'
stehenden Vereine , die gleiche Ziel « anstrcben , ist hiermit nochmals Ge¬
legenheit geboten, durch Entsendung zweier Delegierten nach Geisenheim
an der Versimmk'.mg teikzunehme«

* Die Jngendgruppe der „Deutschnationalen Volks-
Partei"  veranstaltet am Sanntaq , den 10. Juli , folgend« Tageswande¬
rung : Drrmstadt , Lichtenberg, Densheim . Treffpunkt 7 Uhr Haupt-
bahnhof.

* „Raturs chm tzpark,  E . B .". Für Sonntag , den 10. d. M.,
ist folgend« Wanderung beschlosien: Abfahrt vom Hauptbahnhof früh
8.18 Uhr nach Ehausieehaus : Marsch nach der Schanze durch das Fischbach-
tal zur Riesenmühle und über Langen seifen nach Langen schwalbach -, mit
der Bahn zurück. Gäste willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Teure Glocken.

kpck. Ofsentuch, 8. Juki . Die Gemetnde Heusenstamm vereinbarte mit
einer Glockengießerei in Apolda fiir di« Lieferung neuer Glocken im vorigen
Jahre 25 SW M . Die Firma will jetzt die Gtocke» nicht liefern , da die
Preise für di« Hersteiltzng inzwisihen erheblich in die Hohe gegangen sind,
und fordert nunmehr 7S 060 M.

Der Lermrroheimer Rheinhasen.
fpd . Germer-cheim, S. Juli . Der Dermersheimer kleine Rhein Hafen ist

in seiner Zufahrt völlig versandet.
Wie gewonnen , so zerronnen.

fpd . Limburg, 6. Juli . Bor Jahr >md Tag machten die IS- bezw.
23jährigen Sehr . Fluck in Hadamar und Limburg ein Sport - und Schuh¬
geschäft aus, nachdem sie bis dahin mit Schnürsenkel und SchuhnägelN
hausiert hatten Durch Schiebergeschäste and Lberjchiebargeschärte schwänz
sich das Brüderpaar in knapp zwei Monaten zu „Großkanfleuten " auf.
Alles , was den Burschen in di« Hände siel, wurde gehandelt , wobei ihnen
das bekannte große Loch im Westen trefflich zustatten kam. Jetzt kam der
Zusammenbruch. Die Schulden, di« diese mvderu « Konjunkturritter im
Laufe weniger Monaten ungehäust habe» , belaufen sich ans nah .-zu eine
Million Mark . Das Rachsehen haben tu der Mehrzahl reell« kleinere « e-
schiisisleutr.

Me Fuldaer Mfchofskonserenz.
fpd . Fulda , 0. Juli . Die diesjährig « Bijchojskonjerenz wird in der

vorletzten Woche des August in Fulda abgehalten . Die Bischöfe treffen im
Lause des 22. August tu der Bonifatiusstadt ei» . Am 23. August beginne»
die Beratungen . Die Dauer derselben ist noch unbestimmt.

Wohnungsbauten.
fpd . Eronbeeg , 6. Jnli . Die Stabtoecordneten -Verfammlung bewilligt«

fiir den Bau von zwei Doppelwohnhäusern 81« 000 M.

Vom Sinn des Reifens.
Weidn in diesen Tagen allenthalben die Schicken für meh¬

rere Wochen ihre Morten ichließen. so setzt trotz aller Preis¬
erhöhungen die grotze Reisezeit ein. Der Erotzstadtmensch
braucht nun einmal seine Erholung und setzt alles daran , um
für kurze Zeit den grauen Alltag hinter sich lassen zu können.
So hat das Reffen heutzutage seinen ganz bestimmten Zweck,
denn die Zeiten , wo man einsach studienhalber durch die
Länder streiste, sind für mis Deutsche wahrscheinlich für langevorbei.

Das Alrffuchen fremder Gegend«, , um Land und Leute
zu studieren , war eigentlich der vornehmste Zweck des
Reffens . Und 'der Deutsche, der Cohn eines Volkes von
Träumern , tat noch ein übriges , indem er fein Denken.
Dichten und Träumen mit auf Reisen nahm. Man denke
«ur an den Grafen Keyserlrngk und in weiter zurückliegenden
Seiten an den Fürsten Pückler. Literarische Wanderbücher
Kot es in deutscher Svrach« in nicht geringer Zahl . Und
Ludwig Börne : der Meister im Schreiben von Reiiebriefen.
bat in ihnen seine ff eilten vokrtffchen Anschauungen ausge-
«rocheni. Allerdings reffte man damals freiwillig und dabei
langsam und bedächtig, mit offenen Augen. Man verfolgte
vvwisienbaft die Übergänge von Kultur zu Kultur und achtete
auf die Punkte , wo sie einander kreuzten. Später , als mau
mit V-Zugsgeicknomdigkeit fuhr , waren die Übergänge nicht
mehr so wahrnehmbar . Man envachte eines schönen Mor-
«ena und — man war da. Aber immerhin , das Reffen batt«
«ach wie vor einen Zweck, und obendrein einen vernünftigen.
- Der Optimismus der Borkriegszett hatte indes , wie
L . Meffels im ..N. W. I ." schreibt, einen beinahe morali¬
sche n S i n n im Reffen entdeckt. Man war auf di« verkebrs-
stechnlsche» Errunsenlchaften der Zeit sehr stolz und glaubte
mit ihnen einem idealen , friedensfördernden Zweck zu dienen,
vrüher . so meinte man . da wohnten die Völker nebenetn-
onder . ohne sich näher kennen zu lernen , und deshalb hegten
Menfchen und Völker so viele falsche Vorstellungen , so viele
«wrurteil « gegeneinander . Durch das viele Reisen habe sich
d >es zu Nutz und Frommen der Menschen geändert . Da habe
man Gelegenheit , ander « kennen zu lernen , sich anderen be.
«nnt zu machen. Jeder einzeln« trage «in Stück seiner
"»»ji  sich und finde in der Fremde Gelegenheit , dieses

uLl e'Tl,e.r «Wien NaturliffÄeit zu zeigen. So habe das
Menschen und Völker einander näbergebracht und ihr

emonoins mt  einander in hohem Maße gefördert. In der
» .bra uchte man gar nicht weit in die Zeit zurückgeben.

über die Deuffchen früher, als wir noch nicht im Zeichen des
modernen Verkehrs standen, im Ausland geherrscht batten.
Ein höchst amüsantes Reiseerlebnis in Italien erzählt der
phllösophffche Schrifffteller Julius v. Kirchmann . Kurz nach
seiner Ankunft auf Cavri machte er die Bekanntschaft eines
Hotelwirts . eines Eingeborenen der Insel . „Als er hörte"
schreibt Kirchmann . > atz ich aus Preußen sei, wurde er stutzig
und bemerkte nach einigem Zögern , es sei mir wohl ange»
nebm. datz ich hier in Italien mich der Kleider bedienen
köime. die ich anhatte . Ich verstand seine Worte nicht und
ent nach wiederholten Fragen erkannte ich. daß mein Witt
voraussetzt«. daß in Preußen all« Menschen nackt und nur mtt
einem Fell umgürtet einhergingen . Er hatte von Preußen
in seinem Leben nichts gehört und nichts gesehen als das
preußische Wappen bei dem vreußischen Generalkonsul in
Neapel , das von den bekamrten Schildhaltern in heraldischer
Weise auf beiden Seiten gehalten wird . Er hatte ihre
Kleidung für di« Rattonaltracht gehalten und es bedurfte
wiederholter Versicherungen, um ihn von seinem Wahn zu-
ruckzubringen." Diese Evffod« erlebte Kirchmann im Jahre
1864. Und, genau ein,halbes Jabrhundett später , im Jahre
1914 — wie viel ist in diesem halben Jahrhundert gereist
worden ! — machte man plötzlich di« Erfahrung , daß der
Monn auf Cavri oder anderswo noch immer das Waoven

.als stärkeren Beweis ansieht als den lebendigen Menschen.
Also der „Sinn des Reifens bat sich als falsch erwielen . Um
die Menschen einander näherzubringen , hierzu braucht es
»anz audeier Mittel als das Reffen.

Ans sinnst und Leben»
„ * Der Dichter des deutschen Rokoko. (Zum 200. Ee-
hnrtstag von Job . Nik. Sötz. 8. Juli .) Ein « Kunst des deut¬
schen Rokoko ist in der kuMgeschichtlichenForschung unserer
Tage immer deutlicher erkannt und beschrieben worden
redoch nur in der bildenden Kunst und Musik. Daß Anlagen
wie Sanssouci und Nvmvbenburg einen Höhepunkt echt deut¬
schen Geschmacks darstellen , daß ein« Reihe vorzüglicher
Maler und Plastiker in dieser Zeit einen originalen Stil
beraufführten . da» die deutsche Musik von Havdn bis Mozart
die ganze Kultur jener Epoche zur Vollendung steigert , das
alles tritt immer mehr in das erllgemein« Bewußtsein . Nur
m, der Dichtung isi der Rokokostil nach nicht fest umschrieben.
Die. meisten und bekanntest« , der Anakreontiker, ein Gleim,
ein stz. haben sich künstlerisch omnaitU '*

und Wieland , in dem sehr starke Rokoko-Elemente sind, um¬
faßt in seinem bä-ndereichen Schaffen ein sehr viel weiteres
Gebiet . Es gibt aber einen Dichter , in dessen Versen die
ganze spröde Anmut , di« ziervolle Melodik und das zärtliche
Gefühl des deuffchen Rokoko wundervoll ausgedrückt find.
Nur ist dieser serue Stilkünstler , zweifellos einer der größ¬
ten Lyriker de? 18. Jahrhunderts vor Goethe , ganz unbe¬
kannt . Es ist Jsh . Nikolaus Gö". Leider ist die Gesamtaus¬
gabe feiner Gedichte von 1785, die jetzt allein einen Überblick
über lein Dichten gewäbrt . durch den pedantischen Schul'-
meffter Ramler „verbüsert" worden , und durch diese Ände¬
rungen wurde den leuchtenden bunten Rhythmen der in fein-
sten Nuancen spielenden Rokoko-Poesie der Schmelz abge-
streifi , dre zart« Form der Originaloerse vergröbert . Und
all dies geschah mit Wunsch und Willen des Schöpfers , der
sich im Alter von den .Bindern seiner Jugend " völlig ob-

wandt hatte und sie vor jedermann verborgen hielt . Eö«.
aus Worms  gebürtiz — mit „Gedichten eines Wormsers¬
oie allein in ihrer ursvrü ».glichen Gestalt wieder herausge¬
geben worden sind, trat er zuerst t">-oor . begründete als
Student in Halle mit U, die Anal ^ ^„ . ffchc Schule , indem er
mit dem Gefährten zuerst den Anakreon in seiner preziösen
Zierlichkeit und feinen Eleganz der deutschen Sprach«
schenkte. Als Hofmeister und Fkldprediger kam er in di«
Kreise von Offizieren irnd Lebemännern , zog mit feinem
Regiment nach Frankreich und bat ein lockeres Leben au,
eigenen Eriohrungen kennen gelernt , bis er dann als Predl-
«er in dem Zweibrückenfchen Duodezstaat landete , heiratete,
zum KonWorialrat und Superintendenten m Winterburg
aufrückt« und nun seine Jugendsünden ftteng verheimlichte.
Frau und Kinder erfuhren erst auf seinem Totenbett davon:
nur einigen alten Freunden in Apoll . Gleim . Ramien
Knebel , vettraute er sich an . Diesen klagt er immer miedet
über di« ..barbarisch« Gegend", in die er geraten , über dt«
Philister , die ihn aus Brot und Amt bringen würden wen»
sie etwas von seiner frivolen Jugendooesie wützten Anlage
zu ängstlicher Hypochondrie hat er schon immer gehabt , wob!
im Zusammenhang mtt einem Dluffturz . den er erlitt ' so ift
er in Eharakteranlag « und Kranküpii .dem großen Watt « »»
verwandt , an den auch seine Dafftoäumi ..Galanter Feste" tu
innett und dessen Dision von „Insel Cnihere " et in
seinem berühmtesten Gedicht, der ..Mädcheninsel " . in Morte»
Maltet bat. Friedrich der Große , der Götz als einzige»
deuffchen Dichter mit diesem Gedicht in feiner Schrift übe»
die deutsche Literatur lobt , nennt ihn nur den „Anonymustiubi« auoiiyni dar er fortgelebt.
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S  Es gelangen
Reste u . Abschnitte

von Kleiderstoffen,
Waschstoffen , Baumwoll -,

Weißwaren , Seidenstoffen etc

zum Verkauf.

Neues aus aller Welt.
Nicht Weniger als 14 Bräute batte nach eigenem Ge¬

ständnis ein Leiratsschwindler, der bereits von 24 Städten
aus . darunter auch Berlin , gesucht wurde, bis es jetzt gelang,
ibn in Erlangen zu verbaiten. Es ist der frühere Forstauf-
seher aus Zullichau Erich Grubert. Rach Verbüßung einer
längeren Gefängnisstrafe nahm der Verhaftete seine Speziali¬
tät wieder auf und fand wieder 14 Witwen und Mädchen,
die ihm in die Falle gingen In der Uniform eines Fortt-
aufsehers spiegelte er ihnen vor. der Vater seiner verstorbenen
Frau sei Forstmelker, und seine Laufbahn in der Forstver¬
waltung sei sehr ausstchtlich. Sobald er die eine Braut oder
auch deren Eltern genügend ausgebeutet batte, verschwand
er plötzlich und suchte in der nächsten Stadt nach neuen
Opfern.

Flüchtiger Postsekretiir Der 38 Jahre alte Postsekretär
Eugen Stab ! aus Danzig ist nach Veruntreuung von 343 800
Mark spurlos verschwunden. Er war zum 1. Juli nach Ber¬
lin an das Postamt 58 in der Eberswalder Straße versetzt
worden, ist dort aber nicht eingetroffen. Der Defrairdant ist
ron schmächtiger Statur und bat ein hageres Gesicht. Er
leidet an Rückenwirbelerweichung und trägt aus diesem
Grunde ein eisernes Korsett. Sein Gang ist infolge seines
Leidens auffallend nach vorn geneigt. Auf seine Ergreifung
und die Wiederberbeischafsungdes Geldes ist von der Post-
behöroe eine Belohnung von 10 000 Mark ausgesetzt.

Eine seltsame Hochzeit. In der katholischen Kirche zu
Ladersleben fand dieser-Tage eine recht merkwürdige Feier
statt. Eine junge Haderslelstnrr Braut , lutherischen Be¬
kenntnisses. reichte ihre Hand zum Lebeasbunde einem in
tlffa in Sibirien geborenen Mohammedaner, einem früheren
Kriegsgestingeueu. der jetzt als Knecht bei Hadersleben
arbeitet. Bor der Trauung wurde die Braut unter den üb¬
lichen Feierlichkeiten in die katholische Kirche ausgenommen:
der Bräutigam wurde getauft. Als Zeugen bei der Auf¬
nahme und als Paten wirkten Kavitän Henning Bistruv
vom dänischen Schulschiff ..Jngolf ". der Sprachlehrer Husjon
und der Arbeiter Juschus. ein Lette. Der diensttuende Geist¬
liche ist geborener Holländer. An der Orgel saß ebenfalls
ein Holländer. Gesungen wurde von Deutschen und Dänen.

Tragische Ironie . In Hüll ist plötzlich der dortige fran¬
zösische Konsul. Herr Boy . gestorben, und zwar unter eigen¬
artigen Umständen. Während eines Telephongesvrächs mit
seinem Vetter wurde er non diesem gefragt : ..Wie gebt es
dir?" ..Danke. gut >' antwortete der Konsul. Das waren
seine letzten Worte, denn im selben Augenblick machte ein
Herzschlag seinem Leben ein Ende.

Im Zeichen des Demvioy-Clinches. In einem Pariser
East saß ein Herr, natürlich ein wilder Anhänger Carven-
tiers . Zwei andere Herren setzten sich daneben und sprachen
ron dem großen bevorstehenden Kampf. Sie einigten sich,
daß Dempsey siegen müsie Der Herr konnte das nicht hören
und widersprach. Eie fragten ibn. ob er noch nichts von
Dsmpseys Clinch gehört habe, dem Carpentier nicht werde
widerstehen können. Sie erboten sich zur Demonstration.
Der eine umfaßte den Herrn und zeigte ihm Demvseys
'eigenartige Nabkamvftech.uk Es machte keinen Eindruck auf
den Herrn der auf Caröentiers Siez weiter schwor. Sie
schalten ihn unbelehrbar und gingen fort. Als er zahlen
wollte, fehlte ihm die Brieftasche.

Ern blinder Passagier m Luftschiff. Das an Italien
ausgelieferte dritte Zevvelinluftschiff ..Bodensee" ist am
Sonntagabend in Rom eingetrofstn. An Bord batte sich in
Friedrichshafeu ein junger Mann als blinder Passagier ein¬
geschlichen. der sich aus seinem Versteck erst beranswagte . als
das Luftschiff sich bereits in großer Höhe befand. Er wurde
in Nom verhaftet, wobei er erklärte, er sei entzückt, die
Reife mitgemackt zu haben Man har den Eindruck, daß der
Jüngling tatsächlich aus Abenteurerlust gebandelt hat. Wenn
sich das bestätigt, wird er auch noch umsonst über die Grenze
nach Deutschland abgeschobenwerden.

Der Seldstmordkandidat und di« Feuerwehr. Im Bezirk Ottakring in
Wien wollte sich mn Mitternacht ein etwa Wiähriger Postanshiiftb 'amter
ans einem Fenster des zweiten Stockwerks stürzen. Seine Angehörigen
wurde» noch rechtzeitig aus sein Vorhaben aufmerksam und I ersuchten, ihn
zurückzuhaiten. Der Selbstmordkandidat aber bestand hartnäckig auf dem
Todessprnng. Darüber gab es viel Lärm. Schiiestlich alarmierten Be¬
wohner des Hauses die Feuerwehr. Die kam auch prompt und mit ziem¬
lichem Aufgebot. Indessen war es aber gelungen, dem Todeswilligsn
wieder ein wenig Freude am Leben betzubringen. Als die Feuerwehr die
WHnung betrat, lag er bereits ruhig schlafend in seinem Bett . Am
anderen Morgen ging er wieder fröhlich und guter Dinge an seine Arbeit.

Die Reichsbank im ersten Halbjahr.
Der am 30. Juni abgeschlossene Ausweis der Reichs¬

bank zeigt hinsichtlich der Kreditinanspruchnahme wie des
7.c hlungsmittelumlaufs bisher nicht erreichte Höehslziffein.
Die gesamte Kapitalanlage ist um 14 070 Mill. M. auf 81 462
Mill. M. angesch wollen: die bankmäßige Deck« <i 3.
lür sich genommen ist am 15 076.4 Mill. M. auf 81173.2 Mill.
Mark gestiegen. Die außerordentliche Zunahme der An¬
lagekonten ist hauptsächlich auf ungewöhnlich starke An¬
sprüche des Reiches zurückzuführen. Unter deren Ein¬
wirkung sind die Bestände der Bank an diskontierten
Reichsschatzan Weisungen  allein in der Berichts¬
woche um 15173.4 Mill. M. auf 79 0078 Mill. M. ange¬
wachsen. Die Beträge der zum Halbiahresschluß bean¬
spruchten Kredite sind der Bank zu einem Teil auf den
Kenten der fremden Gelder belassen worden — diese haben
sich um 9280-2 Mill. M. auf 20 392.7 Mill M. erhöht —. zu
einem weiteren Teil wurden sie der Bank in Form von
Zahlungsmittelnentzogen. An Banknoten  mußten näm¬
lich 3334.4 Mill. M. neu in den Verkehr gegeben werden;
ihr Umlauf stellte sich am 30. Juni auf 75 321.1 Mill. M.
Die Umlaufsziffer für Darlehnskassenscheine  hat
sich nur geringfügig geändert, sie erhöhte sich um 50.6 Mill.
Mark auf 8706.6 Mill. M. In beiden Geldzeichen zusammen
hat der Verkehr somit in der letzten Halbiahrswoche 8885
Mill M abgefordert gegenüber 1192.3 Mill- M. bezw. 2666.8
Mill. M. in der Vergleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Bei
den Darlehnskassen  ist auch zum Halbiahresschluß
keine Unterbrechung des wiederholt erwähnten Rückgangs
der Darlehnsbestände zu beobachten. Die Summe der aus¬
stehenden Darlehen hat sich um 2111.9 Mill. M. auf 17 068
Mill. M. verringert. Demgemäß hat die Reichsbank einen
dieser Afmahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassen¬
scheinen an die Darlehnskassen zurückgeliefert, so daß sich
die eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassen¬
scheinen  unter Berücksichtigung der angeführten Ab¬
flüsse in den Verkehr insgesamt um 2162.6 Mill. M. auf
8240-9 Mill. M. ermäßigt haben.

Berliner Devisenkurs ®.
W.T.-B. Berlin 7.

Holland . . . . .
Belgien* «*• •
Jforwêe« »* «
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: : : :
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Industrie und Handel.
* Zur Lage der Zementindustrie. Auf der Tagung des

deutschen Zementbundes  wurden auch nähere
Angaben über die Lage der Zementindustrie gemacht. Nach
dem von dem Vorsitzenden Baurat Dr Riepert erstatteten
Bericht betrug 1920 der Inlandsabsatz 100 000 t monatlich,
im Januar 1921 stieg er auf 187 000 t, im April auf 352 000 t.
im Mai sank er auf 800 000 t, und der Juni werde voraus¬
sichtlich eine weitere Senkung bringen. Die Ausfuhr ist
betreffs auf das geringste Maß herabgesetzt. Das finanzielle
Ergebnis fiel noch einigermaßen zufriedenstellend für 1920
aus. Gegenwärtig seien die Absatzmöglichkeiten ansehn¬
lich gebessert, die Erzeugung jedoch durch die Kohlennot
wieder schwer bedrängt. Verhängnisvoll sei die Drosse¬
lung der Ausfuhr. Die Belebung der letzteren sei das Ge¬
bot der Stunde, nicht nur um die Geldfordenmgen der
Entente zu befriedigen, sondern auch, um auf dem Wege
der Sachlieferungen die Reparationsverpflichtungen zu er¬
füllen. , . . .. . . , T— Arbeitsstelle für deutsche Wirtschaft. Auf Veran¬
lassung und unter Mitwirkung weiter Kreise der Industrie,
des Handels und der Verbraucher wurde eine „Arbeitsstelle
für deutsche Wirtschaft“. Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 36a. 1. begründet. Erzeugung, Handel und Verbrauch
haben sich in dieser Arbeitsstelle zusainmengefunden. um
den deutschen Innenmarkt den deutschen Waren zu er¬
halten. Aufgabe der Arbeitsstelle ist es, in sachlich-fach¬
licher Weise und mit besonnener Entschlossenheit dafür
Sorge zu tragen, daß die deutsche Ware der entbehrlichen
Auslandsware, insbesondere dem ausländisch in Fei-tig-
erzeugnis vorgezogen wird. Die Aufklärung der gesamten
deutschen Verbraucherschaft mit Hilfe aller großen Ver¬
bände soll durch die Arbeitsstelle planmäßig durebgefiihrt
werden, um auf diese Weise auch der wachsenden Arbeits¬
losigkeit infolge Überschwemmung des Inlandsmarktes mit
überflüssigen Auslandswaren vorzubeugen. Es wird nur
dieser rein wirtschaftliche Zweck im Interesse der deut¬
schen Arbeit und keinerlei politische Absicht verfolgt.

Wettervoraussagefür Freilag, 8. Juli 1921
Ton der Meteoroloer. Abteilrni '» das Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, vereinzelt leichter Regen, kühler, Nordwestwind,

Wasserstand des Rheins
am 7. Juli 1921.

Blebriob Pegel : 1-35 *n gegen 1. 35 am gestrigen Vormitta»
Mains „ f-58 „ „ C.59 „
Caub „ 1-75 „ „ 1. 75 „ „

Sommersprossen
teberfledte , Mitesser , Pickel, unreiner Teint , Röte de» Gesichts und
«Ser Hände verschwinden , die Haut wird zart , weiß und geschmeidig

durch erprobt . , garantiert unsdiädl . HautbleichkremKlorokrem und SCioroseife
überall erhältlich. Eventi. durch LeberiteriumLeo, ßresden-N. K

vi « rN»rs «n-A!t*gav « umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. 2 « lisch.

Vrramroorklt« für »en politischen Teil : F. « stnther ; fiir de»
battungsteil : I . SS. : F. « stnther : für den lokalen und provinziellen Seil
(• «Me «denchtssaa! und Handel: W. Etz: für Sie Anzeigen und » «ktan« ,-

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
»rucku . Serie * der « . E che iienber sichen Hofduchdruckereiin3

Sprechstunde der Sdniftlettung 12 bis 1 Uhr.

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Schuhhaus Sandei
ICircligasse SO, Ecks MauritiusstraSe.

Marktstraße 22 . m

s». i>.
Der geehrten Kundschaft beehre ich mich, ergebenst mitzuteilen,

daß ich das

VervieEfültigungsbiiro „ Hansa“
von Oranienstraßa nach

Schwalbacher Straße 53 , Part.
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle ich mich für Vervielfältigungen
(Typendruck), Zeugnisabschriften etc.

Hochachtungsvoll
Guslay Langer

Vervielfältigungsbüro , Schwalbacher S.raße 53, Part.

FivpHfnon Saa  ~ Mmmm
1 UI lim  Adelhefd ” ^ ,* r * fn^ pr . 772

Korbmöbel
aller Art. eigene Anfertia.
Peddigsekielv. 180 Mk. an
empfiehlt

I . Mohren
Römerberg 9.

Sleintöpfe
repariert man am heftest
mit Porz- u. Emaillekitt.

Kittanstalt Hch. Rink«.
Rerostrabe 39.

Eimnericber Tee der Beile!
China-Ctnp“id Mk.32-
firanja-Piiccfl SU"*„ 28-
Tesspitzen ÄS m .. 22-

Eimnericber Waren-Expedition,
Marktstr.

26. —
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JtOSS NM
Inh.

Vfcsx PellferiJi
.. .

löKurassls *. 2

Bei Krampfadern
geschwollenen Beinen, verdickten und schwachen Gelenken , sind meine ans

£Ssr ™rSL »öumnsIstrüiapSe r426
unentbehrlich . — Alle Arten elastischer Wickelbinden . — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 u . 6527.

KIM-AngMe]
[ ' Weibliche Personen )

[>'ftanfmgnirt1<fre« Personals

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

«der in vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
v ereins, Luisenstr . 26.
Ferrspr . 6186. F 376

Acht. loiiDe MU \m
der Parfüm - a. Toilette-
waren -Brancke für bald
oder später gesucht. Aus¬
führliche Off. mit Angabe
des Alters u. D. 763 an
den Tagbl. -Verlag.
^8 »eweWklH es^ erssnal ^

Wch!. Mitzzöllgilöhem
welche auch ruschneiden k..
bei guter Vezablung iof
gesucht für Heimarbeit.

Carl Claes.
Bakmbolltraste 10.

TüchtigeMnMin
sofort gesucht.

Velibaus Schiffer.
Langgasse 1.

Putz!
Perfekte

iMarhMiMn!
per sofort oder
später gesucht.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52.

Putz!
Jüngere Arbeitermnen

gesucht. Vornträger . Er.
BürMrahe 19. 1.

TüchtigeBtzaihkütM
gesucht. Kost u . Logis im
Hause. Angebote mit Ee-
baltsansvrüchen an

I . Weinb rg
Lanaenschwalba ch._

Perfekte u. angebende
Büglerin

ges. Scharnborststraüe 7.
trauen u. Blädchen

für Trinkhallen ges. Kl.
Kaution erforderl . Hoch,
Datzbeimer Strotze 109.

AG . WWlll.
gute Handschrift, sicheres
Rechnen sofort gesucht

Knrbaus -Nest aurant.
Such ein Mädchen

zum Servieren , welches
auch Hausarbeit über¬
nimmt . Eass -Restauranr
Offenen unter O. 708 an
den Taabl .-Berlag. _

Mmn s. Mchönhvlt
gesucht, die sich gut mit
Kindern beschäftigen k.. in
Handarbeiten bewand , u.
kinderlieb ist. Offert , unt.
S 725 an den Taabl .-B.

Kindersräulein
oder -Mädchen für vor- u.
nachmittags gesucht.
Ä Krau Riesel.
Dotzbeimer Strotze 11. 2.

Herr sucht zur Kühr. s.
i-Zmmer-tzMsyülts

bessere ang. fleib. Person.
Off , u. L.  718 Tagbl .-V.

TLcht. saub. Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt od. bell. Sille in-
mädchen. w. selbst, koch. k..
«es b. bob. Lohn. Dauerst.
Off , u D. 724 Lanbl .-V.

IlM maoßsea
.esucht. Vorst, mit Zeugn.

einstralle 84. 1.
Mädchen

ofort gesucht. E. Struck,
richelsbern 15.wliaieisverg 15.

MbTUMliMU
in rub . Haushalt , hoher
Lohn, gute Verpfleg ., ges.

' b,remt, - lädchen gesucht
He lenenstrotze 7 _
Mädchen gesucht.
Näh. Zietenring1. V. l.

Ehrliches Mädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfahren , welches a. etw.
nähen kann, zum 15. Aus.
ge sucht Emler St rotze 29.
Braves saub. Mädchen,

welches kochen kann, für
kleinen helleren Haushalt
ges. Näh. Rheinstr . 72. P ..
von 10—12 u. 4—5 Uhr

Junges Mädchen
für Hausarbeit . w. fogl.
auch feinere Küche erlern,
kann, für sofort gesucht

_ Nerotal 13.
Junges braves Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt
gesucht. Familien -Anschlutz
Krau W. Bellwinkel,
Schweine - Metzgerei und
Aufchsnitt-Eeschäft. Schul-
galle 7.  _
Ml . » imMeri
für kleinen Haushalt zum
15. Juli gesucht. Näh.
Franz -Abt -Stratze 4. 1.

Alleinmädchen
sofort gesucht. Vormittags
vorzustellen.

Schenck. Leisinastratze 1.
Gesucht zum 1. Aug. in

Vrisatklinlk tüchtiges
Mchen für die Mchö.
DamSacktal 24._

Sauberes
Hausmädchen

sofort oder ver 15. d. M.
gesucht.

Pension Violett «.
Kartenstratze 5.

Alleinmädchen
für iranz . Haushalt ge¬
sucht Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ Ae

Wohlerzogenes , in allen
häuslichen Arbeiten , ins-
beiond. Näharbeiten , er¬
fahrenes

Haus¬
mädchen

das in guten Häusern tat.
war u. gute Zeugnisse be¬
sitzt. wird für dauernde
Stellung in bestem Haus
zu jungem kinderlos. Ehe¬
paar für

sofort gesucht.
Offerten unter W. 723 an
den Taabl .-Nerla a._

%m\\m MWen
für Küche u. Saus sofort
ges. Hotel-Restaur . Zur
Börse. Mauritiusstrnlle 8.

Ein sauberes
tüchtiges Mädchen
zur Hausarbeit für tags¬
über gesucht Vorzustellen
von 9—11 u. 2—4 Uhr

Mainzer Strobe 13
Mädchen oder Frau

v. morg. über Mittag ges.
Seerobenstr atze 19. Part.

Zuverl . Stundenfrau
gesucht Schierst. Str . 25.
2 Stiegen links._

Gesucht gut emvf. tücht.
Monatsfrau

tägl . 2 Std . vorm. KLiter-
baus an Kriech. Kavelle.

Mes ®loiiötsmnöö3ßn
gesucht. Kirsten. Scharn-
borststratze 7.  _

Laufmädchen
für vormittags gesucht.

A. L. Ernst.
Mullkalienbandlung.

Ner ostratze 1.
Wounllche Personen )

iesPerssnsl )̂

Landreisenden
bietet sich g. Gelegenheit
für hoben Verdienst. Zu
erfragen Platter Str . 75.
2 Stieg en rechts_
s GewerblichesPersonals ,

Jöölt.MlüorpslWsiihrel
(80 PS.), der auch kleine
Reparaturen selbst vor¬
nehmen kann, sofort nach
Griechen! (N. Saloniki)
gesucht. ONert . u. H. 728
an den Tagbl . V rrlog.

Schneider aeiu
Schönborn,Mauritiusltratze

Vraver Junge
kann das Goldschmiede
bandwerk erlernen
E. Struck. Michelsberg 15
Brav . Junge in die Lehre

gesucht. BäckereiI . Blag,
Bismarckring 10.

Wir suchen zum sofortigen oder
baldigen Einfriff füchflge

1. Oerbäuferinnen
für nachstehende Abteilungen

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Damen - Konfektion
Mannfakturwaren
Modewaren
Kurzwaren
Damen - Wäsche
Herren -Artikel
Schuhe , Strümpfe
Spielwaren
Glas und Porzellan

mit höchstem Gehalt und
Dauerstellung . •

Nur branchekundige Damen mit
hervorragendem Verkaufstalent
und besten Referenzen bitten wir
um Angebote mit Bild , Alkers-
angabe und Zeugnisabschriften.

Leonhard Tietzn. o.
KÖLN / PERSONALLEITUNG.

f Mkli-EeW ]
[  Weibliche Personen }

£ Kaufmännisches Personal }
Tüchtige erste

M -BtMetia
ro. längere Iabre in 1.
Häusern tätig war . sucht
Stellung ver 1. Sevt . Off.
u. Z. 725 an d. Tagbl .-V.
[ Gewerbliches Personal )
Witwe aus g. Familie

s. wegen Wohn . - Mangel
Führung eines kl. öausb
oder bei eins . Person.
Off . u. M. 725 T -Verl

Fräulein
23 Iabre . kalb., sucht St.
als Stütze , mit Kochen¬
lernen . Evt . ohne Vergüt.
Off. u. Z. 722 Taabl .-V.

Junges gebildetes
Mädchen

bell. Fam .. sucht gute St.
als Stütze oder zu Kind .,
nur in fein . Hause, mit
Familienanschl .. nur nach
auswärts . Off. mit Ee-
battsang . unter H. 723
an den Tanbl .-Verlag.

Ein anktänd. Mädchen.
welches etwas kochenk..
sucht Stelle , am liebsten
in kleinem Haushalt . N.
Blücherstralle 81. Stb 2.

Mädchen. 30 Jahre.
erfahren im Kochen und
Haushalt , sucht Stelle.
Vorkstralle 18. Mtb . 8 l.
Bess. Witwe sucht sofort

Stelle in feinem , rubia.
Haushalt . Näheres Proll.
Taunusftralle 29 3.

Junges geb. Mädchen
sucht Stellung als Kinder¬
frau !.. auch bei Ausländ.
Off. u . U. 728 Tagbl .-Vl.
Fl . Mädchen w. Samst.

von 2—8 Uhr Beschäftig
Wcllritzstrahe 13. 2.
Junge Frau sucht Stell ?.

2—3 Std . nachm. Dietz,
Dotzbeimer Sir . 109. H. 2

F117

„ . V' cumiuHi. aiuu
ME Nt sanje lose
Besck. (Wasch. «. Putz.), v.
St . 2 Mk. Lerderstr . 23. 4.

Männliche Personen ^
GewerblichesPersonals

Junger kräft. Mann
sucht täglich 2—4 Stunden
Beschäftigung, gleich w.
Art . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Ad

, Junger Mechaniker.
sucht , in s. AbendstundenBeschäftigung . Offert , unt.
B. 724 an den Tagbl .-B
AngerW . Mtnec

sucht St . als Hausdiener
bei Herrschaft oder in ein.
Geschäft. Zu erfragen im
Tagbl -Verlag . hx

V erScaiiif eatn
sowie

sofort gesucht . Vorzustellen zwischen 1 und 3 Uhr
»iauihaas am Markt , Pc Laspeestr . 1.

Tüchtige, gewandte

zum sofortigen oder späteren Eintritt gesucht.
Zunächst schriftliche Offerten an
Gustav Gottschalk. Besatzartikel, Kirchgasse 25.

Holländische Familie sucht

vienstmädchen
nach Haag . Eintritt sofort . Vorstellung
Freilag , 6—7 Uhr nachm. Hotel Grüner Wald.

ElOlMMIGWi»Siehtid)a.üüjein
sucht für sofort

Lehrling
mit Primareife.

Angebote unter Beifügung von Zeugnis-
abschriften unter 0 . 721 an den Tagbl .-Verlag.

Sofort gesucht
gewissenhafter jung . Deutscher,
20—25 Jahre alt, der Massage kundig, englisch
oder französisch sprechend, gewillt mit Herrn zu
reisen. Gehaltsansprüche und Referenzen au
Direktion Holet Alleesaal,

Bad Langen-Schwalbach.

pkmMllvl,
Läden «. Geschäftsräume.
Eltv . Str . 14 sch. gr. Lag.
Räume od. Wkit. m. Bür

Groire Räume als Werk¬
stätten oder Lager zu
verm. Weilstraße 18. 87

Möbl. Zimmer . Man ?, re.
Wolfstr . 6. 1. gut möbl.
Zimmer , 2 Betten , volle
Pension 1. August.

Adolfstrahe 8, 1. möbl.
Mansarde an Herrn mit
voller Vension. 350 Mk.

Mm  AMD 19,1,
aut möbl Zimmer mit
Kückenbenutzuna. frei.

Helenenstratze 2. 1 r.. am
Voievlatz. möbl. Zim . m.
1 u. 2 Betten mir Pens.

MitteUtratze 4. 1. elegant
möbl. Zimmer , separat.

Freundl . möbl. gr. Zim .,
elektr. Licht u. Klavier-
ben. zu vm. Eneisenau-
ftrafee 11. 1. Et . r .. bei R.

Gut möbl. Zimmer an
bess. Arbeiter zu ver¬
mieten Moritzstr. 22. 2,
bei Steiger.

Fein möbl. gr. Balkonzim.
m. voll. Pens, ab 6. Juli
frei , ebenso 2 kl. m. Z.
Ebristians . Rbeinstr . 62

Schön mbl. Zim. an Hrn.
zu verm. Roanstr . 14. 1.

Stübchen m. Bett u. Ofen
zu vermieten bei Birck.
Schachtttratze 8.
Leere Zim.. Mani . usw.

AoEratze 29 ein trockener
Raum . 86 gm, 1 dito,
15 gm, zu verm. Näh.
bei Feidt . Part.

Keller, Remisen. Stall , re.
Bismarckring 27 Wein¬
keller. 220 gm. per soioct
od. später zu vm. Näh.
bei Wolf . Bleichstr. 17.
Büro im Hof 57

Auto-Garage
sofort zu verm. Albert
Men Bllicheritraüe 9.

Auto-Garage zu verm.
Kavellenstr. 25. 1. 51

Trock. Keller o. Lagerr . z.
verm. Nettelbeckstr. 15.

l Zrelildmhme j

§ Die Sommerfrische |

ÄMsM -WseehW
b. Wiesbaden bietet für
Herbst u . Winter Einz .»
Zimmer u. ganze Etagen
mit Küchen- Benutzung
an. Billig?Verbindung
mit Wiesbaden durch
Wochen- und Monats¬
karten. Tel. 2070.

s Mzchche

2 Zimmer
möbl. oder unmübl .. in
guter Geschäftslage, milt
gutem Eingang zu mieten
gesucht. Offerten m. Pr
u. B. 716 Tagbl .-Verlag.

Welcher Billeribelitzer
gibt komf. 4-Zim .-Wobn.
an ält . kinderl . Ehepaar
der besten Kreise ab?
Wobnungsberecktig . Off.
u. T . 723 an  d . Taabl .-B.

IgfiHljt fipTfort
2 oder 3 möblierte
Schlafzimmer
und 1 Küche.

Lage gleichgültig.
Offerten unter I . 726 an
den Taabl .-Verlaa.

Gesucht
möbl . Wobnung (Schlaf-
u. Wohnzimmer . Küche).
Geil . Offert , an Zim. 214.
Hotel Römerbad.

Möbl . Wohnzim . ,1 Wobnz.. 2—3 Schlafs.,
mit Küche oder Küchen-
mitbenutz .. Geg. Nerotal.
ges. Hartmann u. Sobn.
Datzbeimer Stratze 28.

Berufstätiges Fräuleru
sucht möbl. Zim .. mogl.
mit sep. Eingang . Mitte
der Stadt . Offerten mit
Preis unter W. 724 an
den Tagbl .-Verlag.

2 WchiNMk
Salon - u. Vaderim .. mit
Küche, nabe Bahnhof , ele-
ant möbliert , gesucht.u . K. 724 Tagbl .-V.M
Eeickäftsfr . sucht für 15.

7 möbl . Zimmer oder
schöne Mansarde ohne
Pension . Offerten unter

. 725 an den Tagbl .-Vl-
Eine anständ . Dame suchtMliettkSM «k
in guter Lage . Offerten
mit ^Vrmsang . û. B .̂ 725
Möbl . Wobn - u. Schlaf¬

zimmer . Nähe Kaiser -Fr . '
Platz , mit sevar . Eingang,
von Herrn zu mieten ^ge¬
sucht. Etwas Küchenben.
erwünfcht. Off . m. Preis
u L. 725 Taabl .-Verlag.

Elegant möbliertes
Wchl-MWOiMM
gesucht. Offert , u. I . 724
an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Nahe
Emser oder Lahnstrotze
bevorzugt . Offerten unter
T . 724 an den Tagbl .-Bl.

lilJmK
in Stadtmitte von böb.
Beamten gesucht. Off. u.
A. 144 an den Tagbl .-V.

Jg . kdl. deutsch. Ehev..
Dauerm .. s. zum 15. 7 od.
1. 8. ein möbl . Zimmer.
1—2 Betten . Kochgeleg.
Er gut einger . Mansarde
nickt ausgeschl. Off. unt.
' 725 Tagb l.-Ve rlag.
ZU Wm.  üplt
sucht 2 leere oder 1 leeres
u. 1 möbl . Zimmer ver
1. November oder auchS er. mit Küchenben.Vereinbarung . Geil.
Nachrichten mit Preis¬
forderung unter D. 788
an den ^.aobl .-Verlag.

Leeres Zimmer
für sofort zu mieten ge¬
sucht. Schriftliche Offerten
an Franz Heymann,
Blücherstrahe 44. H. 2.

Von ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht auf
längere Zeit

z CO. 2 Me M « me füll
«Meile 3111(1

bevorzugt Kurviertel. Angaben erbeten unter D. 720
an den Tagbl.-Berlag._Franz. Herr

sucht sehr gut

möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang im Zentrum der Stadt bei
höchster Bezahlung. Off. u. 2B. 717 an Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht per sofort schönes

Zimmer
bei guter Fami ie, evtl, mit Pension . Offerten unter
B. 723 an den Tagbl. Verlag.

in der Nähe Kirchgasse sofort oder Oktober zu
mieten gesucht. Offerten unter L. 707 an den
Tagbl.-Verlag.
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Fräulrin

lucht leere schöne Man'
Cif . ii. F, 725 Tagbl .-Vl.
2 oder 3 leere

Zimmer
für Bürozwecke zu mieten
gesucht. Offert , u. T. 728
an den Tagbl .-Verlaa.

Ladsri
in guter Geschäftslage, w
möglich, sofort gesucht.
Offerten unter I . 725 an
den Tagbl .-V erlag.

Such« ver sofort
Ladenlokal

m. 2—3 anschl. Zimmern.
Gebe evt. bobe Abstands¬
summe. Offert , u . O. 721
an den Ta gbl.-Verlag.

Im Taunus
oder Rbeina . klein. Laden
(mit oder obne Einricht .)
sofort gesucht. Offert , u.
T,7Z5 ^ n den Tagbl .-V

Weinkeller
nächst d. Dalmbok. wenn
möauch mit Büro und
Laaerr .. gesucht. Offert , u.
W. 733 an den Tagbl .-V

Wohnungen
z« vertan

besorge ich
durch Tausch.

Wer tauschtm. RüdeShenn?
Mauthe , Luisenstr. 16,  H. 2.
Suche gesunde 3—4-Zrm.-

Wobn. aus Tauschweg !geg.
3 Zimmer - Wohn .. Nabe
Albrecht-Dürer - Anlage
Hoffmann . Grobe Burg
slrabe 1t , Laden.

Wch„.-AüB!
^5 -Zim .-Wobnung . Nabe
Bahnhof Mainz , gegen 6-
bis 7-Z .-Wobn . in Wies¬
baden zu tauschen gesucht
Off . u. A. 112 Tagbl .-V.

I MMchl 1
^ Kapitatien -Angeboto

35-u. 50 000 Mk.
auf 1. oder 2. Syv. sof. ob
1. 10. auszuleiben . 5T
direkte Angeb. u. O.
an den Tagbl .-Verlas.
[ Kapitülien-Sesuche ]

3000 Mark

gute Zinsen.

£ZmobssM
mmobillen-Vettauf « )

Wobn.-Nachm.-Bür » jLiraLCie.
. Vabnbofstr. 8. T . 788. 1
1Größte Auswahl von
IMiel - u. Kaufomekten |

jeder Art.

Billa.
in f. Kurlage . m.
Kauf frei werd.
Wohn, zu verk.
»00 000 Mark . Nö
Z. 726 an den Tc

Mehrere sof . beziehb.
Villen

zu verkaufen.
<J.Schottenfels <ß Cie.
Immob .- Vermittlung
Theater -Ko Ion .29/31.

MflflL Silltt
12 Zrmmer auch geeror
als 2-Famil .-Villa . Pe
oder dgl.. sofort zu ve
Nur Selbstkäufer woll
Offert , unter L. 721 (

Billa
in bester Lag«. 10
2 Man !, ringsum
u Obstgarten , zu
Ansrag . von Selbstr
u. S . 728 Taabl .-V

Zir
Zie

UH.Hopitoianlage!
Sofie einige se

Zinshäuser billil
E. Bier

JL ~
Joch ?. Haus m. 1-

otzbeimer Strabe 53.

Zinshaus
Eimen Vier.

Blüch- rstrabe 3. 1.

Mehrere Güter , 50—250
Morg .. in Bayern zu vk.
Off, u. G. 726 Tagbl .-Vl.

Gartengrundstück,
140 Ruten , eingezäunt , an
fester Strabe . mit viel
Obst u. Veerenobst, um¬
ständehalber sofort zu
verkaufen . Offerten unter
U. 725 an den Tagül .-Vl.
s Ämmodilien-Kaufg rsuche)

?aus mit Merkstätteeziehb. 3—4-Z .-Wohv.
«v. m. Lad., sof. ges. PH. A.
Feilbach, Dotzh. Str . 53.

Haus
mögl. obne Hinterbaus,
mittl . Grobe, zu kaufen
gesucht. Auf Wobnung w.
nicht reflekt. Anzahlung
40—50 000 Mk. Offert , u.
D. 723 an den Tagbl .-V.

Saus mrt Wirtschaft,
Hotel oder Geschäft zu k.
gesucht. Offerten unter
K. 723 an den Tagbl .-V.

i . Chi *. Glücklich

!I Wilhefoistr. 58 Gegründet 1862. , Fernruf 8858
Kauf und Miete

i | von Geschäftshäusern
und Villen.

Ant. Kommode
und Schrank

Gehröcke. Zylinder (54),
2tür . Kleiderschr, Ueb.-
Gard .. w. Kostüme. Feder¬
kissen vk. Karlstr . 39. 1 r-

Herren -Covercoat 275. I »u verkaufen,
im Auftrag zu verkaufen ^ Mellenhauer.
Westendstrabe 37. Stb . 1. -Ncr ostr. 34.  Mtb . Part.
Hohe br D -̂Schnörftieiel Kr 2ttir. echt. Mahag .-
Gr . 38. fast neu weil zu Wäscheschrankm 5 Solz¬
klein. billig zu vk. Rande !, I fächern u. Kastenschublade.
Adelbeidstrabe 68. 2. l en. auch für Kleider , fuc
Eleg . neue D -Salbichuhe. t000 Mk. . ortswegzugsh.

Chevr .. 39/40 . D.-Schnur - od. grobe erch. Wasche- ob.
fticfel, f. neu . Garnitur Kleidertruhe mit reich.
Silbersoitze für Gesellsch.. I Zlnkauflagen für 750
schw. Sonnenschirm u. a. ru , verk. Adolfstrabe 5. 2,
,v verk. Müllerstr . 9. 1. I bet . Lange . Besichtigung
— - " 1 Freitag , vorm. 10—(41-

Kapitai-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Geschäftshaus t. gut . Stadtlage
mit freiw. Laden u. Wohnung zu verkaufen. Offerten
unter <5 . 722 an den Tagbl.-Berlag.

m
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. H.

Schrvallracher Strotze 4, Ecke Rheinstratze.

MM »
im Kurhausviertel zum Kauf gesucht.
Nur Angebote auf Häuser erster
Klasse zum wirklich billigsten Preis
werden Interesse finden. Die ganze
Kaussumme kann zur sofortigen Ver-
ügung stehen. — Offerten unter
IL 139 an den Tagbl.-Verlag.

r- --

5 r  Wufe
> V — —_ ™_—
' [ Prioat -Vettäuf « )

i ttiisiilteiaesffl.
[■ i. Zentr . d. Stadt z. vk.

Sensal Schneider
Sedanstr . 5

k Wascherei
i  wegen Todesfalls zu verk.
« Off . u. O. 768 Taabl .-V.

IMWch « iii
[ tnft. Riesling , ca. 40 Hktl.
| ä Hektol. 1500 Mk. ru vk.I dir . v. Erzeuger.

I . Kärcher,
z Bretzenbeiin (Nabe ).
* 2 friickmelt. Ziegen.

1 Schäferhund u. Legenten
1 billig zu verk. Martt »,
- Strabenmüblwea.

Drei Ziegen
r wegen Aufgabe zu ver-
- kaufen. Anzusehen Sams-

tag . zwischen 9 u. 10 Uhr.
Zorn . Aarstrabe 60.

Erttlinaszieae.
frischmelkend, zu vett.
Strob . K ellerttrab « 29. 1.

Schäferhund.
rein . 8 Monate alt , zu
»erkaufen bei I . Herbst,
Rauentbaler Strabe 9.

Ein halbjähriger
Dobermann

zu verkaufen Sonnenberg,
Rambacker Sttabe 25.

Miner jlhMMW
. billig abzugeben . Theis.
■ Steingaife 34. 1 St . rechts

(von 10—1 Ubr vorm.).
Zwerg -Rehpinicher,

r Rasse billig . Brandt,
Kellerstrabe 6.

% reim. ForMrlers
prima Abstamm., zu verk.
Ss £ %*b  PltiM -, ?7. P3 Man . alte reinramae

Kiiösshiiiidiii
(schwarz) vreisw . zu verk.

S » ütz. Röderltrabe 35.
L2 deutscheWaGchnnWelpen

8 W. alt . Totverbellerbl .,
Elt . beste Schweibbunde.
Lautiäger . zu verk. Ober-
tteiner . Laugenlonsheim
,ei Bingen.

Wachsamer Hund
su verk. Hermannstr . 3,
Bart .. Kolonialw.

billig in nur gute Hände
abzugeben . Näh . Karl-
Ürade 39. Elb . Part.

I» Silberhasen,
6 Woch. alt , zu verkaufen
Schäfer, Scheflelstr .4, Stb

Zunge Hähne.
schone Ziesenlämmer zur
Zuckt zu verk. Michel
Frankfurter Strabe 50.

TD ßuts LöghHnel
mit Sahn u. transvertabl.
Subnerbaus zu verkaufen
AllsM aktrab« 21.

t Glucke. 16 Kücken
»u verk. Wilhelmsböbe 7,
am Leberberg.

, Fünfzehn Kücken
mrt oder ohne Glucke zu
ver5, Bleichstrabe 37. P.

Damen -Süte . schwarz u.
farbig , billig zu verk.
Sckwalbacher Str . 21. 2.
1 D.-S«t u. 2 P . Dam .-

Stiefel zu verk. Rüdes-
beimer Strabe 1. 3 St.

Eleg. Dame» - Panama-
Hut. lange w. Glace-
Handschuhe. neu. Gr . 6s
bis 6K. zu vk.. vorm, bis
10 u . nachm. 2—4 llbr.
Adr, im Taabl .-Verl . Aa

Gelegenheitskauf!!
Dunkelbl. Ebeviotkleid

u. creme Crev de chine-
Klerd. beide tadellos . Gr.
44—46, vreisw . b. Claub.
Wilbelmstrabe 46. 1
Tuch- ll. Seidenmantel

vk. Biebricker Str . 7. P.
Saudgestickte Blusen

65 Mk. zum Aussuchen.
K. Bunte , Wwe.,

Emser Str . 49.

65 Mk. K. BÜnk̂ Wwe
Emser Strabe 49._

Prima

Anzugstoff
2mal 3.25 Mir ., e. arar
kariert . 1 braun gestreift
oreiswert zu verk. Anzus
rw. 9 u. 12 Uhr Werder-
ftrabe 9. Bart , links.
Neue belle u. dunkelblaue

Anzüge
v. 550- 750 Mk.. Eutaw.
mit gestreifter Soie 800
. Covercoat -Paletot 950.

alles Maßarbeit
und prima Stoffe

ju verkaufen.Egrrmann.
eimt
ui er

.neider
M e 63.

ius
la

Getraa . Serrenkl . Stiefel
u. kl. Handkoffer zu verk.
Dotzbeimer Strabe 41. P.

Cutaway u. Weste,
mt erb. für fchl. Figur
46). schwarz, sow Sakkc-

ut erb., für fchl.
g zu^oerk. Grobe

/nzug . gut
Fig .. billig z
BaraÜrahe ä

AP.-NttlMV
Werbe höbe Mädchenstief.
(Er . 36 u . 38) . gut erb.
Knabenkleider und Schuhe , ^ .
für 3—5iäbrigen Jungen u. 2 gleiche 3t. Matratzen
zu verkaufen morgens mllia abzugeben Rrebl-

Bachmaverstrabe 12. strabe 2. Htb. P art , r.
KafsenschrankMehrere getr . schwarze

Stiefel , ebenso 2 P . gelbe ^ , ,
Schuhe (Gr. 43) abzu- erftkl. Fabrikat , zu verk.
geben. Anzusehen nur Aab . Friedrichstrabe 8
wischen 1 und 3 Uhr, / usarreMeslhäft .Jaso!

Freitag . Bismarckring 8,1 2 neue Fliegenichränke,
1. Stock. Bauer 175 ein hoch u. 48 cm breit.

zu verkaufen bei Jckstadt,
Schiersteiner Strabe 2.

l . Stock. Bauer. _
Zwei schöne

bMW'M -MdMn Garteilbank
preiswert zu verkaufen u . Fenstertritt (Podest) ru
Kiedricker Strabe 5. 3 r. >verk. Müllerstrabe 9. 1.

Länglicher Wäschekorb,2 ftljons KtepOöSeü
u. versch. Portieren ru vk.
Weilstrabe 5. 2 links.

Zwei gleiche
Ssmu-reKMes

mit Kissen ungebr ., gute
Friedensware , auch ein?.,
abzug. Hermannstr . 17. l r

a für Bäckerei geeignei,
ikeedecksn. TauM . r. vk-
obannisb . Str . 9. H. P . r

Mg. Alllg. ö. EesUtz
were Pfaffmaschine. Zu-
meidetisch m. 8 Schieb!..

1 gr. Spiegel vreisw . zu
rk. Er . Burastrabe 8. 3.Hermannstr . 17. l r verk. Er . B uras twgr 8. 3

Gute Nähmaschine verk.
«UtrNpeN Bismarckrino 43. Bart , r

fast neu. zu verk. Redert , I Gute Nähmaschine billig
Gneisenaustrabe 2._ | zu verk. Frankenstr . 22. 1.M me MmjseBriefmarkenbillig zu verk. Ph . Hoff-

Mann, .SteinaLsse,lL,,2 ._
fast ausschl. komvl. Sätze Gut erb. Halbverdeck.
von Bosnien 1900. 1906 5>errenfahrrad . fast neu
m. Erg . W.. Drzowa . Dooveliv .- u. Einspänn .-
Deutsch-Oesterr .. Hochw.. Geschirr vreisw . zu verk.
Kärntner Abstimm. u. a.. Näh , im Tagbl .-Verl . Lz
alles unseft -, f. Marien - Federrolle,
werder 50 Ps .- u. 1 Mk.- 25—30 Ztr . Tragkraft , zu
Aufdr .. Commisk. intern . Ivk. Dotzbeimer Str . 109. 1
gest.. zu verk. Liebhaber I iiffliimcinnni
bitte ihre Adr. U. A. 143
iin__Tagbl .-V. niederzuleg. , i Federrolle , ca. 60 Ztr

gesv
zu

Mehr . 1068 Spätpflanren.
dito WintettöhlpUgzög
abzugeb^n.

Valentin Merten,
Dotzbeimer Strabe 111.
2 schöne Lorbeerbäume

zu vk. Karlstr . 16. 1. Morr

Katteen
zu verk. Albrechtstr. 23. 2.
C ~  Händler -Berkäufe }
Speise -, Herren -, Schlaf¬
zimmer- u. KLchen-Einc.
zu verkaufen. H. Belte.
Eöbenstrabe 3. Möbel-
schrein. m. Maschinenbetr.

Schlafzimmer
in Birken . Nubb.. Eichen
u. Rüstern , vreiswert ru
verkauf. Hrinr . Schäfer.
.S tiftst ratze fL

2 herrsch. Schlafztm.
in Eichen mit 3t. Spiegel¬
schrank u. Marm .. prima
Schreinerarbeit , billig zu
verkaufen . Wilh . Vogler.
Schrei nerm.. Blückervl . 4.

2 herksAstl. Wichm.
Mabaa . u. Goldbirke, ber-
vorrag . schöne Modelle,
naturlas ., runde Küche
billig zu vk. Rosenkram.
Blüchervlatz 3.

Gelegenheits -Kauf)

Seal-[eiektrik]Mantel
1 eleganter Smohing - Äuzusj preiswert zu ver¬
kaufen . Schiffer , Kirchgasse 50, 2._

Eleg. VDohn-Salon
apart , erstkl . Friedensarbeit,

tadellos erhalten , bequeme Polstermöbel , zu ver¬
kaufen . Offerten u . M. 723 an den Tagbl .-Verlag.

s KlllisgeW

1 ÜK . HM
zu kaufen gesucht: For
oder andere kleine Rasse
(Rüde ) , etwa 1 Jahr alt

„Zwei Böcke" .
Häfneraasse 12. 3 St . lks.

Wiesbaden.

zu _ _ _
Laden,. Weĥ r,  I Telephon 3478.Äammond-Schreibmaichrne Handkarren
iefit fint er5alten bUIia hu verkaufen. Näh. von
Z hicherplatz4. 3 l,nks.  3 —8 Uhr nachm Bender

Neues Harmonium . Ki rchgasse 25. ?._
Dam - Perrucken Herren - Leiterwagen ru verk.
Tennisschuhe. 2 P . Dam - >x,rllmilndstro.be 15. Part.
Reitstiefel (37-4 ) , kl. Sofa - ItnSermönen -

>r ' Brennabor ) . wenig gebr
N^ ertroge , 4 Ga^luillr . ttllta zu verkaufen bei

saft-Avvar . vk. Biebricker -n„ nd 4̂8^
Strabe 10. nackmittags. \ L ^ nd^ A ^ itzsti,., 48

Klavier und Porzellan
u. 100 V-»-BiergIäser vk
Riedrick. Aarstr . 69. P

Mt erb ., zu verk.
trabe^7. Sck. 1.

Riehl-

iMolüif. (Bälsrte
Laute . Banio . Diol . billig

verk. Jabnstr . 34. 1
andoline , Gitarre bll

Emmel Rüdesb . Str . 38.
Prachtvolles neues

Schlafzimmer
owie ein Speisezimmer
vrw . zu verk. Schwörei,
Wellritzstrabe 37.

Ein Sitzwagen,
sehr gut erb., wegen Um¬
zugs zu verkaufen. Kling,
Westendstrabe 24. 1.

Klavvwagen ru verk.
Sckwalbacher Str . 21. 3 l.
Gut erb. Klavvwagen vk

Brühl Philivvsbergstr . 37

Motorrad
N. E . U.. 5P8 ..

neue Bereiwng vreisw.

Einrichtung , sowie weibe,,
Kücheneinricht. Verb. 6. U p®;- 2 ^ atl Te’billig zu verk. Gefl. Ost . neuestes Modell in la

T. 722 an d. Taabl .-V.  fabrberettem Zustand , fast
neu. ertra starke Be-

lllil 4 ) 61 » | reisung . äußerst preiswert
verka 'vollständ.. Preis 550 Mk.. 5U

Feldbett , vollste 50 DIL.
ötehleiter 15 Mk.. ein

akt neuer Ueberrieher für
356 Mk. zu verk. Frau

. Petri . Wwe » Kl . Laus-
e!>° 1. 1.
Kinderbett , w. eis., mit

Matratze 185 Mk. zu verk.
Sckwalbacher Str . 2t 2.

rufen.
Tb . Söhn.

Dad Homburg,
Eliiabetbenstrabe 9.

Fahrrad
Matte -Union¬

billig zu vettaufen
Adolssallee 35.
Rad, carasmatr., fast neu. , _ _ _

II lorot . mit Frei!., billig
3 L E  j abzugeben, , Hoffmann.

Lbaifelongue zu verk.
Luiienvlatz6, 12—6 llbr

e 12 . S . 2
1 Cbauet.. 'Xtum.au

mit Spiegel . Fruchtpresse
Käfi
zu ol . _ .

Gebrauchte Möbel
zu verk. Sviegelaalle 9.

Badewanne
u . 2 Gaskamiue ru vett.

u vk. Tauniisstr 64. Gib j bei., ab? Xaunusftr 16. L
,erk Sviegelgasse 9.
Me. natur-lof.

bei,, ab; .
2 Fenste

u. E.-Git

zu vett , Albrechtstraße 12. 1 u. sg tl

er m. Gl^Brüst
-Gitter (90X150) u.

2 E.-Träger (7 auf 12)
verk Klarentbaler Str . 4_ ..— r=~L

Ml., gut erhalt. Mtel srs & M
SLLMchÄ !Gartenvoliere

zu

Maiolika -Amvel . schöne I 2X1 . 1
Zwei « o,

billig zu verk.

uggaslamve (auch für I oe
lektr.l 1 Gaslvra btlli

,u verkaufen. Leimbw
Klarentbaler Strabe

Kr epps lî rchtL

.hoch, transp ..
,,oshachex DtHwer Aauarien

U
trabe 33, Stb.
5 dank -eich Etzztmmer»

Robrttüble zu verlaufen. ,
Eeelbach. BlucherÜr.

n.' 7' Uhr abds . ^ estiüna'
euer Küchenschran _ _
t>«ttaufen Blücher- ,u vk. Wellnhstr . 20. E. 1

otz-verichläae.
Kisteu-Bervackunaen
s gutem Solz zu vett.

mthMm-
ILWnReitBWf
Möbel . Tevvicke. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
Rie blstrabe 11. Tel. 4878,

We ßiie
gesucht. Offerten unter
K. 726 an den Taabl -V.

Er . Charselongue -Decke
a. g. Sause zu kaufen ges.
Off , u . Z, 716 Tagbl .-Vl.
2 hMpiMMSMlsttS

mit Fransen zu L gesucht.
LlWi enstrabObl N . 1.1 ,

Hängematte
gebraucht , zu kaufen gef.

Kontrollkasse
für mehrere Kellner ges.
Barzahlung . Preisung , an
A.Mauratb . Frankfurt/M.
Neue Mainzer Str . 80.

Erstklassiges

piano
»der

kl. Flügel
nur von Privatband gegen
bar zu kanfeu gesucht.
Offetten unter U. 716 an
den Tagbll -Berlag.

Gebr. Piano
wenn auch reparatur¬
bedürftig . gegen Kassa
kauf, gesucht. Nur schr'
Ostert . mit Preis an

Mar Zimmermann.
Hotel Wiesbadener Hof.

Piano
zu kaufen oder mieten ge¬
sucht. Off. mit Breis u.
U.  722 an den Tagbl .-V.

Einbau-Piano
(Kunstsviel) zu kaufen ge¬
sucht. Ostert . mit näheren
Angaben und äuberstem
Preis an

Mar Zimmermann.
Hotel  Wiesbadene r Hof,

Sckövaöne komvlette

mit 1 Bett zu
Off, u. F . 723

.-Ellll.
k. gesucht.
Tagbl .-V.

Trumeau
mit Rückwand, obne Sv ..
u. eii. rund . Blumenstand,
zu kaufen gesucht. Ost. u.
F , 728 an den Taabl .-V.
NMMeKgen
r. Brottransvort geeignet,
zu kaufen gesucht Wöttb-
strabe 3 Bäckerei.

wdek-SlWMW
auch defekt, zu k. gesucht.
SiLiLJL . Kp ».aEiLGut erb. K.-Klappwagen
ui Verd . zu k. ges. Eckern-
fördestrabe 4, V Reiblina

Damen -KÄI
ut erhalten , u. leichter

Schraubstock von Prwat-
hand «u kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
H. 717 an den' Taabl .-Vl.
Dü»  ii. §nmm

zu k. ges. Off. mit Vr . u.
anHasbllMerl.

Em Knaben -Fsbrrad
gebraucht, m. o. obne Be¬
reif» ges. Angebote an

Dr . Lorentzen.
LLNge nich walSnch.

Gut erhaltener
Konditor -Ofen
sowie kl. Ladentbeke und
Glasschrank. Marmortische
u. Stuhle zu k. ges. Äug.
u. M , 724 Taabl .-Verlaa.

mit  Sorten
Wein - und Likör-

FlascheN
kauft gegen hohen Preis
Flaschen-Handlung Klein.
Roonstrobe 4. Tel . 5173.

Üungen  werden abg.

Mist
d . 2 Fuhren , nach Nabe

Labnttrabrschule gei. Ost.
u, E. 726 Tagbl .-Verlag.

Konditorei mit
in Wiesbaden zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Ausführliche Angebote unter
W. L. 16 an Annoncen -Expedition Werbe¬

zentrale Lloyd, Mittelstraße 4.

Zahngebisse , Platin,
Gold- u.Silbersachen,

vartm  Ketten , Ringe und dergl verkaufen? Ver¬
schleudern Sie die Sachen nicht , gehen Sie direkt

zum Fachmann t

W. Schäflein, Obere Webergasse 56,
Gold- und Silberschmiede -Werkstatt.

Gewissenhafte reelle Bedienung . Hohe Prbise.

tl
Platin , Gold- und Sklbergegenstcinde
in jeder Form kaust zu hohen Preisen

Citrin e aus Paris
DotzHeimer Straße 12, Parterre.

Bürostunden 9—6.
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GM nl MegnftisK
BrUlanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

S (Schiffer «irchg-g«so.r.
« | ? V4 - ? Tekeph . n 43S4.

Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaufh. Blumeuthal.

Falsche Zahne , Gebisse.

Juwelen und Antiquitäten
stets zum Höchstpreis zu kaufen gesucht.

Heesen,
Wagemannstraße 21._ Telephon 754.

I WWA I

Landhaus
mit 39—48 Dtoraen Land
in der Rbeinaraend zu
sackten od. kaufen «eiuckt
Berm . »erb. Angebote u.
S . 724 an d. TagbL -Brrl.

l « M « t 1

German Gentleman
asked for english conver-
sation with engl . Lady
or Gentleman . Off. und.
W. 722 tothe Tagbl .-Verl.

MÄM . GOOMI

Verloren
ent Freitag abend . 1. 7. 21.
eine vergoldete Emaille-
Brosche. in der Mitte ein
Vogel, ringsherum Ru¬
binen u. Perlen , in der
Nähe v. d. Dietenmühle
od. v. dort durch Anlagen
u. Taunusstr . Wiederbr.
erhält höbe Belohn , Aa-
gaüen u. S , 721 T.-Becl.

^sWil !. E!H ?chÄM N

WMMWllMM.
li. VsrviÄsilltlgMgssil

werden billigst u. sauber
angefertigt

Kerrngartenstr . 5. SB. lks

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaasse 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romano « .
Dotzheimer Straße 2,Svreckzeit v. 12—7 Uhr

( MM«
Geschäfts« !«!

Wirtschaft oder Laden m
kaufen oder mieten ges.
Kann mich evt. mit 1V 000
Mark beteiligen . Ang . u.
X 723 an den Taabl.-N

«M Stiftes ] 1
Vergebe die Ausnutzung

eines totstckeren Systems
an der Spielbank i. Frei
staat Danzig . Gewinn
monatlich mind . 15000 Ji.
Erforderl . Kapital zirka
30—50 Mille . Nur ernst
hafte Interessenten erfahr
Näh . unt . Offert . E. 724
an den Taabl .-Verlaa.

Dionino zu um.
ow - u. SW. 720 Taabl .-B

Dezimalwage
10 Ztr . Tragkraft , gegen
eine leichte (3—4 Ztr.
zu vert . oder eine kleine
gebr. zu kaufen gesucht
Näh . nachm, nach 3 Uhr
He llmundstraß e 32/ S . P

WrOM8ch . -'MEiW
Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen prompt , bill.
Dotzh. Straße 84. Bart . l.
_Telep hon 3431.

rep . fachmänn.
u. Garantie bill.
Klein , Uhrmach.
Wörthstr . 3.

Äse !- IL MSWWN
repariert fachkundig, sow.
Schlosierarbeiten prompt
und billig.
— Wolf . Kleittstraße 8.

Gärtner
empf. sich im Jnttandbalt.
von Gärten aller Art.
Oif . u. T . 719 Tagbl .-Vl.

Klavierspieler emvi. sich
für abends zum Spielen.
Dotzheimer Straße 55. 2.
ÄGjgeŜ neiDeria

nimmt noch einige Kund¬
schaft außer d. Hause an.
LU ^ u. G. 722 Tagbl .-B.

idei^ Schneiderinn. noch Kunden für alle
Damen -. .Kinderkleider u.
Subenanzüge (b. 14 I .).
auch Jackenkleider an.

sucht noch Damen . Off. u.
£ >. 723 an d. Taabl .-l

«rräulrin emps. stch als
Hausnäherin zur Anfert.
d. Damenwäsche, einfacher
Garderobe u. Ausdessern.
Offerten unter S . 725 an
den TaabL -Verlag. _

Wäsche
»um Waschen u. Bügeln
w. angen . Frau Vallieur,
Klovvenbeim.

Maniküre
^ Anna Rrbm.Moritzstraße 17. 2. Stock.

In welcher Pension od
Hotel kann meine
Tochter das Kochen
gründlich erlernen ? Off
u. S . 724, an d. Tagbl .-B

Mädchen,
vom 4. Lebensjahre ab,
aus best. Herkunft , wird
in Pension oder als eigen
angenommen . Off . unter
3 . 729 an den Tagbl .-Dl.
" Ẑwei wohlerzogene 6i.

Jungen
(Zwillinge ) in gute Pflege
zu geben am liebsten auf
dem Lande. Offerten u.

a ^ jT 'an  den Tagbl .-NW. kinderlose Ehepaar
w. 12 W. alt . Jungen als
eis. o. in g. Pfl . annehm .?
Ofi. u. D. 725 Tagbl .-Vl.

Alter Diplomat
Baron , nicht Deutscher,
wünscht Heirat mit ver¬
mögender Dame . Off. u
U. 717 an den Taabl .-V

Reichsbcamtsr . ebemal.
Offiz., vermög.. vornehme
Erschein., mittl . Größe.
36 I ., wünscht stch mit
Fräul . oder Witwe in g.
Verhältnissen

zu USlhÄUtM.
Vesttz. eines Hauses in
WieSbad. oder Kreuznach
od. deren Nähe erwünscht.
Nichtanonyme Zuschr. m
Bild erbeten postlagernd
Rüdesbeim F . B. 19. Off.
wird auf Wunsch zurückges

Sunges Müschenneu soliden Herrn
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten u. S . 723
«n den Tasbl .-Verlaa.

Arbeiter
sucht Haushälterin zwecks
Heirat . Off. u. E. 72S
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber
(still ) 50—80 Mille , von aussichtsreichem
gewinnbringenden Unternehmen gesucht.
Offert,  unter A. 141 an den Tagbl -Verlag

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 8,1 . 10-10—12, 4—8, Sonntag 10—12.

Oxbioodhraune Kinder-Stiefs! Damen-Spangenschuhe Herren-Jagdstiefei
Derby , hübsche mod.
Form , ganze Leder-
ausführg ., 27/35, Paar

75 .- Chromleder , schicke jm -«z»
Form , fabelhaft billig , kIM c

Paar

genarbtes Leder , hohe
Schafthöhe,
lieber Preis

erstaun-
Paar SG .-

Damen-Sclmilrschühe Damen-Schnürschuhe
Roßchevreaux und
Chromleder , Lack¬
kappen . . . Paar

Sri nih . Knhn
„ , , , echt Boxkalf , Stra-

grobtes Zchuhhaus pazierschuh , sehr vor-
Lleiohstr . 11 : : Wellritzstr . 26 . teilhaft . . . . Paar

MM . M  11 . , md Dißnstög , M  12 . i>. 1.
jedesmal 9Vs Uhr vormittags beginnend, bis 12 Uhr,

u. nachmittags von 2K—6J4 Uhr
werde ich im

MmSmle desW.SeseUmmiW
Lstztzeimrr Mtze 24. l,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:
1- 1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 Messingbetten

(Roßhaarmatratzen ) . 1 Kommodenschrank mi
Spiegel . 1 Wasch- und 1 Frisiertoilette , zwer
Nachtschränkchen 2 Stühlen:

2. Schlafzimmer . Nußbaum eingelegt , bestehend aus
1 Messingbett (Roßhaarmatratze ). 1 3türigen
Schrank mit Spiegel . 1 Wasch- u . 1 Fristertoil.
2 Nachtschränkchen. 2 Stühlen . 1 Handtuchständer:

3. 1 Eßzrmmer. Nußb. dunkel, bestehend aus : ein
Büfett . 1 Kredenz. 1 Ausziehtisch. 6 Stühlen
mit Ledersttz:

4. 1 schw. Salon mit Eold : 1 Salonschrank. 1 acht
eckiger Tisch. 4 wtütile . 2 Senet . 1 üoauelongue
(Brokatbezvg ). 1 Eoldiviegel:

5. 1 Salon (Mahagoni eingelegt): 1 Prunk - u. ein
Salonschrank . 2 Ecksofas. 4 StUble:

6 1 schw . Stutzflügel mit Sessel
(Wechslern ) ,

7. 1 antiker schwarz . Eckschrank,
1 Prunkschrank mit Bronze.

8. ferner verschiedene Polstergarnituren . Sessel, einSchreibtisch mit Sessel (Lederbezug). 1 Bücher-.
4 2tür . Kleidrrschränke. 2 Kommoden, ein Eis¬
schrank. 1 Kinder -Schreibvult . Stühle , viereckige
und runde . Rauch-. Bauern -. Tee-, Sviel - und
Servier -Tische. 1 Schaukel- u. 1 Liegestuhl
Rächt- u . Nähtisch. Kleiderständer . Flurgard.
Schirm - u. Blumenständer . Messingbetten mit
Einlagen . Etagere . Paneelbretter mit Spiegel
Vertiko . Bücherreg.. 2 Windschirme. Ofenschirme
Spiegel usw.. 1 Nähmaschine. 2 Rechenmaschinen:

9. 1 Kücken-Einrichtung : 1 Kiicbenschrank. 1 An¬
richte. 1 Tisch. 2 Stühle , verschiedene Küchen¬
bretter . 1 Fliegen - u . 1 Vorratsickirank:

10. Eine größere Zahl Oelgemälde . Kupferstiche und
sonstige Bilder.
darunter Bilder von I . Herold. Kidt . Denke
Passence (Jahr 1735). Abraham . Bloemert (Jahr
1500). I . S . Roß (1631). Rüdinger (1685—17671
und anderer berühmter Meister:

11. Einen größeren Posten Bücher u. Roten , dar unt.
Bücher in Schweinsleder geb. a. d. Jahre 1400:

12. Kunstgegenstände : 1 eit . schw. Standubr (Mar¬
mor ). 1 Bronzeuhr . 1 Standubr mit Etui , versch
Bronze -Figuren . Jap . u. Ebin Vasen. Meißener
Basen u . Figuren . Dekorations - und Ausstell-
sachen. Germanische Bierkrüge (Jahr 1600) antik
Wandteller . Arabische. Ebin u. Böhm. Gläser
Blumenvasen , Mahagoni - und Messing-Steh¬lampen und Blumenkübel:

13. Porzellan. Kristall- u. Glassachen: 1 Sveise-
service (220teilig ). 1 Kaffeeservice (50teilis '>
Kristallschalen u. Karaffen Sektgläser . Rotwein
u. Weißweingläser . Liköraläser. Waichgarnituren

14. Tevvrche asm.: 5 verschied, größ. Zimmertevpiche
Läufer . Decken. Vorhänge . Sosakissen. Vorlagen
und Steppdecken:

15. Berick. Damenkleider , Leib-, Tisch- u. Bettwäsche:
16. Küchen- u. Hansgerätr : Töpfe. Krüge . Pfannen.

Kohleneimer Kohlenfüller Stebleiter uiw. '
17. 5 verschied. Zkmmer-Orsen u. Kamine , 5 Lüster

und sonstige Deckenbeleuchtungu. v. and. mehr.
Dte Gegenstände find gut erhalten.
Besichtigung: Sonntag . 19. d.. vorm. 19—1 Uhr.
Die Gegenstände lfde, Nr. 11—17 kommen am

Montag . den 11. d.„ die übrigen u. 1- -19 auigeführten
am Dienstag , den 12. d. M.. zur Versteigervng.

Wiesbaden , den 6. Juli 1921.

Richter
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden . Oranienstr . 48. 1

ICärperschaftssteuer-Erklärungen
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,

Erbschaftssteuersachen.

Franz Seniler , Bücherrevisor
Wiesbaden - Eigenheim

Fernsprecher 1285. Eintraohtstraüe 15.

Korrepedition
u . Ensemblesf.

für Oper, Operette und Konzert erteilt
Kapellmeister Hans Hofmann.

Erstkl. Referenzen. Adelheidstraße 86,2.
Sprechzeit Uf—1 täglich.

Geschäfts-Uebernahme.
Mache hierdurch bekannt , daß ich von heute

ab das

Kolonialwaren-, Obst¬
und Gemüse-Geschäft

von Herrn Jakob Schnell gekauft habe und
mich auch bemühen werde , die Kundschaft zu den
Marktpreisen und reell zu bedienen.

Achtungsvoll

Ludwig Sclimieeh
Sehaehtslr . 30, Ecke Steingasse.

Nur für

Damen
kurzes , bequemes
Korsett mit Büsten
stütze , bis Taille 88,
vorrätig aus starkem
Köperstoff mit un¬
zerbrechlichen Spiral¬

federn.

w**4 tefflis Juli“
Preis 85  Mit« Langgasse 25.

Einhodizeit
Einhodi-npparate

I im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn |
und Thermometer

68 “
Einhoth -Gläser

mit Deckel u . Ring , alle Größen, eng u. weit.

Gummi -Ringe
in Friedensqualität.

Einmadi -Hafen
zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen. K18

BlunienthaL

Für Ausländer!
Piasiola
Flügel

prachtv . Instrument
mit Künstlerrollen.

“ Bschstein =

Flügel — Pianos
;gespielt , aber tadellos k

H. Schütteni
Wilhelmstr . 16. ^

■»» <>» <»■»<»» ■»» ♦♦♦♦♦♦
Prima alte

WMe - 8MM.
Otto Unkelbach.

Schwalbacher Straße 91.
Telephon 2734.

vorn Guten das Reste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

SeMeubsrs
Friedriehstraße 48°

Fernspr . 3010. 217

Halb Stores
Scheibengardinen,

Bettdecken
in schöner solider Ans-
sührung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Wagner . Rbeinftrabe 79.

^ Garantiert reinen @
W Bienenhonig ©
® in großen u. kleinen
H Mengen gibt ab der

Kreis -Bienenzncht .- -Z,
(5) Berb . llntertaunos . ^
A Hotelbesttẑ Berufs.
s : Vereinigungen , ein-
® fließt . Geschäfte.
® Private versäumen G
K) nicht bei Bedarf
^ ihre Bestellungen ^
U aufzugeben . Klcin-
W verkaufspr . 15 Mk.
A Engrospreis 12 Mt.
Odas Pfund . Lehrer
O Wenig . Oberieelbach
lI bei Idstein.

Braunfels — Lahn.
Sdiloßhofel

Bes. Witkop. Fl 90
Unbesetztes Gebiet

Idealster Sommsraurenlhall.
Klein-Wäscherei sl

nimmt noch Kunden an. '*■
Tadellose Ausführung , r: Bleiche vorhanden.

Postkarte genügt.

F. Hinz, Kloxstochtrake 11, Stb. 2.

f3frari Sottesdiensl.)
Israelit . Kultusgemeind «,

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. HaupL
lynagoae . Freitag , abd«.
7.30 Uhr , Sabbat , mors.
9 Uhr . nachm. 3 Uhr,
abends 9.35 Uhr . —
Wochentags , morgens 1,
abenoe 7.30 Ufac.

Mt -2kraeliigch « Ruits»
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds . 7Ü0  Uhr . Sabbat,
morg . 7.15 Uhr . Mussaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Uhr . abends 9.35 Uhr.
Wochentage , morg . 6.45,
abends 7.80 Uhr.fett
straße 10. Sabbat -Em-
Oüno 8 Uhr . morgens
6.30 llbr . Mincha 8 Uhr,
Ausgang 9.35 Uhr. —
Wochentage , morgens 7,Mincha u. Maarif 8.45,

Sterbrfälle.
Am ». Jslti K,a» r»nw»rt«

Johann « chrsiber. .8 I .: Ehe.
flau Malbtld « Brach geb. Zu

1 BBUtd»  Mark BMI Ä
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BAD SALZSCHLIRF
Gicht- — Stein- — StoffwechseSleiden

Trinkkuren am Bonitaziusbrunnen
Bewährte Badekuren . f 157

Drucksachen durch die Badeverwaliung.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
•nahes Portemonin größter Auswahl.  484
_ A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

ItesfaiiraKfifGhansseehaiis
Schöner Ausflugsort (Bahnstation ) .

4 Während den Ferien Siels
* frische MsSdi im Glas.

Fremden - Pension . %
Inh . J . Wahl.

Eintritt frei! Eintritt frei!

am 10. H . und 17. Juli.

Gerten -Restaurant
Drei Hasen

Aotzer FestlmM in allen Mmen!
Sanj im Keim uni)im 6ao!

Zwei Orchester.
Für Speisen und Getränke
bestens gesorgt . Es ladet höfl.
emI . Wallrabenstem.

Eintritt frei ! _ Eintritt frei!

WEISSE WOCHE!

f  Thalia-Theater\
Kircbgasse 72. :: Telephon 6137. ■
iiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMitiiiiiiiiimiiiiiii

Heule letzter Tag!

1 Begierde!
(Das Abenteuer der Katja Nastjenko ) .

Russisches Drama in 6 Akten von Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung:

Margit Barnay , Olaf Storni,
Emil Biroon u . Her mann Pidia.

Das Haus der Qualen.
Drama in 6 Akten.

Aus den Memoiren des blinden Doktor Griffith.
In den Hauptrollen:

Resel Orla und Frlfz Kortner.

Aufregende Löwenszenen des bekannten
Dompteurs Schneider mit seinen 26Löwen!

Spielzeit : 3—101/, Uhr.

(Damen  .
W&rrfß
ZK?n (per

miß
11

*
St
00

ODEON
Kirchgasse 18.

Erst -Aufführung
Marquis Fun
die Tragödie eines

| gelb. Mannes, 5 Akte
mit Carl Goetz und

Grete Haid.
Arme Maria.

IDrama in 5 Akten nach
einem Motiv v Hebbel

Imit Thea Rosenquist.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

©
Ä
sä

©£
:o
©

-2

ftrcfldia -Diele
Marfefstraße 34 , L . Efafe.

11 u u u a » Bl

Prima Flaschenweine — Bois-Liköre

S.IÜL
Angenehmer Aufenthalt.

m

Solide Preise.
Telephon 884.

©cs

er-
S»
cf

Ci
£5-

§■
©

&

Eintritt frei.

r Wcnlhcslla
im 'i.wnt. 'iiiii iviii'.iii.ii'iintiiiiHiiin iTiwmiiiiiiiiiiiiiiimi

Futzbälle
Schleuderbälle

Faustbälle
Vumnen . Schnürer.
Oeffner. Riemen.
Gummiblaien

zu billigsten Preisen . 404
Setin . Rum ».

7 Moritzstrahe 7.

Der zweite Teil:

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.

Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem ein reizendes Filmwerk:

Sie„grosse“
und die„kleine“Welf.

Filmschauspiel in ö Akten.
In den Hauptrollen :

Alfred Abel , Hans Albers,
Ela Eibenschütz , Hermann Plcha.

—Kinephon—
TaunusstraUe ], nabe Kochbrunnen.
IIIIIHIflllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllliiii iliinifiiii

Der große Kloscop -Prunfcfilm:

Das geheimnisvolle Testament
derer von Drämen.

© außerordentlich spannende Akte.

Die „Vielgeliebte .“
Ein fideles Abenteuer in 3 Akten mit

Hansl Dege u. Gerhard Dammann
Künstler -Kapelle.

Anfang Wochentasrs 37, , Sonntag* 3 Uhr.

Schützenhof - Apotheke,
Lanqgasse 11. 10
Hennigson ' s F59

Suoifarte„3uko"
färbt a. schönstenu. haltbar,
ste». V«Fl. 10.60,' /, Fl. 18..,
blond.braun,schw. Unschädl.I

Schloß-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.

limplizissimus::i
tBl  Erste vornehmste

Künstlerspiele
| | WIESBADEN

Telephon 1028.
miiiMiiiiiiiimiiiiiiitfiifiiKiiiiiii

Heitere KüDstler-Abende
HeddaLJack

Tanzpaar der Mode.

Mr. Barry
Hum . Zauberkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorführungen.

fä

im Park-Hotel
Wiihelmstraße 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Das hervorragende
Juli -Programm!

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

HM

Kammer
:: Lichtspiels

Maurif lussfr . 13.

Drama in 4 Akten mit
Henny Porten.

Oer Energie-Athlet.
Lustspiel in 2 Akten
mit Rudi Oehler.
Knigges Umgang
mit Menschen.

Humoristisch.
Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.76 Mk.

r  Monopol -Theater
Wilhelmstraße 8.

Der erste Millionen-Prunkfilm 1921/22:

„Herzogin Satanella.“
Ein Spiel von Liebe , Lust u. Leid in 6 Akten

In der Hauptrolle:
Die bildschöne Eucie Doraine.

Künstler -Mus,k._ Spielzeit 3—10' /,  Uhr.

Uranlai
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

I. Aufführung

Verlorenes Spiel!
Sensations -Drama in 4 Akten.

Mann mit Kind gesucht!
Lustspiel in 3 Akten.

Gute Musik!

SLaats-Thsaler.
Freitag, 8. Juli.

Volkstümliche Vorstellung,
5. Abend.

Ein idealer Gatte.
Schauspiel in 4 Alten

von Oskar Wilde.
Earl o. Caoersham G. Schwab
Viscount Gering W. Sleinbeck
Sir Robert Chiltern ®. Albert
Vicomte de Nanjac K. L. Diehl
Mr . Montford . . LH.  Jaff«
Lady Chiltern . Thila Hummel
Lady Markby . Marga Kuhn
Gräfin von Bastldon

;. Soitrtemjnn
Mr. Marchmont . . El,« Bull
Mig Mabel Chiltern H. Reimers
Mrs . Cheveley . Jutta Versen
Mason . Friedr. Prüter
Harold, Diener H. Kreuzwieser
Phipps . . . . Mar Andriano
Ansang 7, End« gegen 10 Uhr.

[MhüilS-kiWlt«
Freitag , 8. Juli.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzerts

des Wiesbad . Blas-Orchester.
Leitung : W. Haberlaad.

L Marsch : „Alte Kameraden"
von Teilte.

2. Fest - Ouvertüre über das
Thür. Volkslied v. Latann.
So .vejgs Lied aus der Peer-
Gynt-Suide II von E. Gneg.

4. Walzer : „Wiener Blut “ von
Joh . Strauß.

5. Hüons Zauberhorn,Fantasie
aus C. M. v . Webers Oper
„Oberon “ von Rosenkranz.

6. Filgerchor und Lied au den
Abendstern aus der Oper
„Tannhäuser “ v. R. Wagner.

7. Potpourri : „Im 7. Himmel"
von O. Feträs.

8. Ernst August - Marsch von
Blankenburg.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
des Wiesbad . Musik-Vereins.

Leitung : Karl Sehvartze.
1. Marsch aus „Rienzi “ von

R. Wagner.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weiße Dame“ von Boieldieu.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ v. C.M.v. Weber.
4. „Thema u. Variationen über

den Karneval von Venedig“von Arban.
Solo f. Fiston : Herr Schwarz.

5. Rako , zy - Ouvertüre von
Käler-Bäla.

6. Donau- Weibchen , Walzer v.
Joh . Strauß.

7. Potpourri ans der Operette
Die Caardasfüratin “ von

Käimän.
S. Friedena -Maraoh v. Friede-

mann.

8 Uhr im kleinen Saale:
Vors teil , des Zauberkünstlers

Franz Rooberts.
Samstag , 9. Juli , nachm. 4Mir:

Nochmals Vorstellu;
für Klein ans eil uhgOse*
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